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Akademische Behörden 
für 1917/18. 

~ektor: 

Geh. Medizinalrat Professor Dr. med. el phi!. A. Bethe. 

Sprechstunden in der Universität·: 
Montag und Freitag 12ljt-l Uhr, Mitt·woch 31/.-4:1/, Uhr. 

Prorektor: 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. phil. H. y 0 n Ar n i In. 

Universitätsrichter: 

Oberlandesgerichtsrat A. K a d g ie n, Stettenstr. 6 (Tel. Römer 6685). 
(Sprechstunde in _der Uni\'ersitut: Montag 5-6 Uhr.) 

Dekane: 

Rechtswissenschaftliehe Fakultät: Professor Dr. jur. H. rr i tz ß. 

(Sprechstunde: Montag, Mittwoch und Freitag ,,'on 101/~~Ü 
, Dekanatszimmer, Universität.sgebHude.) 

Uhr im 

Medizinische Fakultät: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. med. K. Ben heimer. 
(Sprechstunde: Dienstag und Donnerstag 11-12 Uhr in der Uni"ersitäts

Hautklinik: Bau A, Ir. Stock. Eschenbach!:itrasse 14.) . 

Philosophische Fakultät: Professor Dr. phi!. H. Sc h I' ade r. 
(Sprechl'tunde: Montag und Donnerstag \:on 11-12 Uhr im Dekallats

zimmer, UniversitätsgebHude.) 

Naturwissenschaftliche Fakultät: Geh. Regiprungsrat. Professor 
])1'. phi!. M. Möhius. 

(Sprechstunde: Montag und Donnerstag \"on 12-1 Uhr im Direktions
zimmer des Botanischen Instituts) Viktoria':Allee 9.) 

Wirtschafts- und Sozial wissenschaftliche Fakultät: Prolessor 
Dr.oe.e pub!. A .. Calmes, 

(Sprechstunde: Montag 4-5, Donnerstag 6-7 Uhr i.Ul DekanatBhimn~er, 
Uni versiHi.tsgl·h1iude.) 
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Vorbemerkungen. 

I. Immatrikulation und Inskription. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im Wiuterhalb

jahr 1917/18 vom 17. September bis zum 6. Oktober im Universitäts-
8e~retariat, unter Benutzung der dort zu erhaltenden Anmeldekarten, 

, persönlich zu erfolgen. Spätere Meldungen können nur berück
,sichtigt werden, wenn die Verzögerung 'Y0m Immatrikulationsaus
schuß als ausreichend begründet angesehen und von ,dem König~ 
lichen Kommissar genehmigt wird. 

Die Immatrikulationstage werden bei der Anmeldung bek~nn.t 
gegeben. 

Nach vollzogener Immatrikulation haben sich die Studierenden 
bei dem Dekan derjenigen Fakultät, der sie angehören wollen, be
hufs Eintragung in das Album der Fakultät (Inskription) zu 
melden. 

Das U niversität.ssekretariat ist ebenso wie die Quästur von 
8 1/, bis 12 Uhr geöffnet. _ 

Schriftliche Anfragen in Ij1 akultätsangelegenheiten sind 
an die Dekanat~kanzlei zu richten. 

---lI. Imma trikula tionsbedingungen. 
Wer als Studierender aufgem;>mmen werden will, hat sich über 

. seine bis~erige s~tt.liche Führung auszuweisen (bei unte~brochenem 
Studium durch Rol~zeiliche Führungszeugnisse für die Zwischenzeit, 

,eventuell den Militärpaß). Vl er . bereits. vorher andere Universitäten 
besucht hat, ist verpflichtet, die ihm von <:.liesen erteilten Abgangs-

, .. . 

zeugnisse vorzulegen. 
A. Zum Nachweise der wissBl?-schaftlichen Vorbildung. rp'r das 

akademische Studium haben An g B hör i g e des D e u t s ehe n 
~,e i·c he s a~ßerdem dasjenige Reifezelfgnis einer deutschen neun
stufigen höheren Lehranstalt beizubringen: ,welches fUr die ~ulassung 
zu den i.hrem Studienfach ~ntsprechenden.Bert,1fsprüfungen in ihrem 

. Heln:tatstaate Torgeschrieben ist. 
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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein B~r~fs~ 
.tudium der Nachweis ·der Reife für die Prima einer neunstuf1gen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch für die Immatrikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Minister. 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 19·09 
und 11. Oktober 1913 zugeiassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Naturwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozial wissenschaftlichen Fakul
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer; die ein Reifezeugnis 
mcht hesitzen, aber wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
-des Immatrikulationsnusschusses 'auf die Dauer von vier Semestern 
(kleine Matrikel). Aus besonderen Gründen kann der Imma
trikulationsausschuß die Verlängerung ·des Studiums um zwei Se
mester gestatten. 

Für die Wirtschafts-und sozial wissenschaftliche Fakul
tät, welche nach § 1 ihrer Satzungen auch die Auf~aben einer 
Ha n dei s hoc h s c h u I e zu· erfüllen hat, darf )'on die~er Befugnis 
allgemein nur zugunsten solcher Inländer Gebrauch gemacht wer
den, welche -die V oraussetzuugen der Zulassung zu den Handels-. . ... 
hochschulprüfungen (kaufmännische Diplom-, Handelslehrer- und 
Versicherungsverständigen-Prüfung) erfüllen, nämlich: .. 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der·Kgl. 
Sächsischen Gewerbe - Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunstufigen . höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbea~ten, Versicherungs
beamten'usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erWorben und eine mindestim. 
zweijährige praktische Tätigkeit beendet haben; der Besuch einer 
höheren Handelsschule kann auf diese-Zeit angerechnet werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Heich& 
die Schulamtsprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes-
staate vorgeschrieben sind. . 
Diesen drei Kategorien wird ·von dem Immatriku\ationsaus-

achull au! Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatri~uiati<>n. 
: 11m "wei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von Frauen, die ein Reifezeugnis nicht 
besitzen, ist auch,- wenn sie mit dem Studium HandelshoohschUl-

..... _---------------- ... ---
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zwecke verfolgen, nur mit besonderer Genehmigung des Herru. 
Ministers zulässig, die'duroh den Immatrikulationsaussohuß naoll
zmmchen ist. 

B. Aus I ä n der können, immat,rikuliert und bei jeder Fakultät 
eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Schul
bildung ausweisen~ welohe der unter A, Absatz 1 und 2 bezeioh
neten für gleichwertig zu erachten ist. 

In der Wirtsohafts- und sozialwissensohaftliohen Fakultät 
können bis auf weiteres auch Ausländer, die sich im Besitze eines , 
Reirezeugnisses nicht ,befinden, zur Immatrikulation mit der kleinen 
Matrikel unter den gleiohen' Bedingungen wie Inländer zugelasseIl 
werden. Für Ausländerinnen ist diese Immat,rikulation nur mit Ge
nehmigung des Herrn Ministers zulässig. 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auoh in 
amtlioh beglaubigter Übersetzung vorzulegen. 

Die eingereiohten Papiere sqwohl der Inländer wie der Ausländer 
verbleiben bis zur Exmatrikulation auf dem Universitätssekret~riat. 

Als Studierende dürfen nioht aufgenommen werden: 

1. Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 

2. Angehörige einer anderen preußischen öffentlichen Bildungs-
• anstalt, sofern nicht besondere Bestimmungen eine Ausnahme 

begründen; 
3. Personen, welche dem Gewerbestande ,angehören. 

U eber die Zulassung ,dieser Gruppen als Gas~h?rer 8. S. 7 ff. 

III. Gebühren und Honorare' für 
immatrikulierte Studierende. 

Die Immatrikulationsgebühr beträgt 20 Mark, und für 
diejenigen, die sohon auf einer Hochschule des Deutschen Reichs 
oder auf den Universitäten Wien, Prag, Graz, Innsbruc~, C~ernowltz, 
Basel; Bern, Genf, l,Jausanne, ~~rich immatrikuliert waren, 12 Mark. 

,Diese Ermäßigung tdlJt jedooh weg, wenn seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität .bis ~um Eintritt in Q.i~ 

.. Frarikfurter Universität bereits 4 Semestet verfiossen 'sind. 
Jeder Student hat einen einmaligen B i b I i 0 t h e k s b ,e i ,t rag von 

3 M. sowie außerdem türjedesSemesteranAu~itoriengeld Ö ~" 
,Bi b lio,the,ks gebühr 2,50 M., Bei trag zur Studente n ka Ss e 1 M. 
Kran,ken~assenbejt.rag 2 M., Unfallversicherung_bei-
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trag fM., zusammen 11,50 Mark zu entrichten. Von allen Studieren
den, die als Mitglieder eines Seminars aurg~nommen werden, ist ~ine 
Seminargebühr von 5 Mark im Semester zu entrichten, Bei dem 
Belegen von Seminarübungen haben die Studierenden der Quästur 
Bescheinigungen der Seminardirektoren vorzulegen, daß sie zu "den 
betreffenden Seminaren zugelassen sind. 

Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Ins ti tut s g e b ü h r von 5 Mark 'im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Ho n 0 rar für privatim angekündigte Vor
tragsvorlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für die Wochen
stunde. Für Experimentalvorlesungen und für" Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eine S tun dun g der Vorlesungshonorare ist nach den von 
dem Herrn Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich, dagegen können würdigen und be
dürftigen Studierenden 50 % , ausnahmsweise 80% des Honorars 
l' lassen werden. Gesuche sind schriftlich bei dem Rektor innerhalb 
der, ersten drei W oehen des Semesters unter Beifügung der er
forderlichen Belege über Bedürftigkeit und Fleiß einzureichen. 
Näheren Aufschluß geben die Anschläge am, Schwarzen Brett. 

Die (vorauszuzahlende) Gebühr für ein Abgangszeugnis 
,(Exmatrikel) beträgt 15 Mark ; sofern es zugesandt werden ioll, 
60 Pfg. mehr. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
Instituts- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien
geld, Krankenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entricht·en. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der Vorlesungen' unterrichten die Anschläg9 

am Schwarzen Brett, das Sekretariat gibt darüber keine 
Aus k u n ft. Das Winterhalbjahr 1917/18 beginnt offiziell am 17. Sept. 
und schließt mit dem 2.Februar. Das Belegen der Vorlesungen 
soll innerhalb vier Wochen nach dem Beginn des Semesters erfolgen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 
Wer bis zum 13. Oktober nicht mindestens, eine Privatvorlesung 
belegt hat, wird aus der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu 
belegenden Vorlesungen sind in das. An~eldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sioh, die Vorlesungen, die bei dem s e Ib enDozenten belegt 
werden, im Anmeldebuch uninittelbar aufeinander folgen zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester nur dann angerechnet., wenn der Stu(Üer~nde mind6Bt~ns 
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eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an
gemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen auch abgemeldet hat. 
Die Abmeldung darf im letzteren Falle frühestens vierzehn Tage 
vor dem Semesterschluß stattfinden. 

Vor Einholung der Te s tat e bei dem Duzenten hat der Stu
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Fakultät können sämtliche 
Vorlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

Nähere Mitteilungen über das Z a h I u n g s v e rf a h ren enthält 

das Anmeldebuch. 

v. Gasthörer und Besucher. 
I. An den Vorlesungen der Universität können als Gas thörer 

auch solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma
trikuliert zu sein, einem Berufsstlldium obliegen wollen. Pür ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliche Reichsdeutsche haben wenigstens das
jenige Maß der Sohulbildung nachzuweisen, welches für die 
Erlang-ung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen 
Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliche Reichsdeutsche haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekukda eines deutschen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder das 
Zeugnis über die bestandene Lebrerinnenprüfung oder das 

... Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genügt jedoch nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 
"Weitere wissenschaftliche Fortbildung. , 

3.A usländer haben eine gleiohwertige Vorbildung naoh-

zuweisen. 
4: Ausgeschlossen von der Zulassung sind: 

, a) immRtrikulationsfähige Personen, welche in dem \ gewöhn
lichen Alter der Studierenden sind und sich ohne aus
reichenden Grund nicht haben immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt R. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universität.stadium best.raft sind. 

! 
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Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h
weise ,über die Vorbildung und von nicht beamteten Personen 
ein Unbescholtenheitszeugnis vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die -in der Regel innerhalb der ersten 
drei ","" Dehen nach dem vorgeschriebenen Anfang des Semesters zu 
erfolgen hat, über die Zugehörigkeit zu einer der Fa k u 1 t ä t e n zu 
entscheiden. Au~erdem sind sie gehaUen, die von dem Herrn Unter
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personal ver
häUnisse zu erteilen. 

11. Als Be s u c her können an den Vorlesungen weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissensohafHiche Fort
bildung bedacht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr yollendet hahen, 

2. daß ~ne nicht Schüler. sind, 

3. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der B'ortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität ge
währleistet. 

Auf Verlangen hahen dip. ihre ZuJa3sung beant.ragenden Pl;!t

'Bonen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Besondere Bestimmungen für einzelne Veranstaltungen zur 
Fortbildung bleiben vorbehalten. 

III. Über die Zu las s u n g ~er Gasthörer wie der Besucher ent" 
soheidet.- der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Ferien) und ist jederzeit wider
ruflich, sobald nach dem Ermessen des ~ektors die li'ortsetzung. 
des Besuches mit der akademisohen Ordnung nicht· vereinbar ist. 

Zum Belegen der einzelnen Vorlesungen bedarf es bei Gas t
h ö re.rn jeweils der Zustimmung des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in allen Fakultäten. ausgenommen die medi7.inische •. als er
t.eilt gelten, faUs __ sielt nicht ein generE'ller gegenteiliger Vermerk 
im • V orlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be s u ehe r können solche Vorlesungen und Üb ungeu, welcltEl 
im V orlesungs~ Verzeichnis als der' Pörtbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. ":-ünscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemein.en für Besucher nicht zugänglichen 
Vorlesungen oder'Übungen zu belegen, BO bedarf er dazu der Eriaub-
ni"s 'rIes Dozenten. . 

. , 
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IV. Für den Besuch der medizinischen Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorschriften: 

a) Gasthörer Wie Besucher' haben grundsätzlich für jede ein
zelne Vorlesung und Übung die sc hriftli ehe Zustimmung 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit dem aus
gefüllten Gast,hörer- bezw. Besucherschein bei der Quiistut 

einzureichen. 
b) Die Zulassung von Besuchern kann jederzeit~ auch wäh: 

rend der Ferien, erfolgen. 
c) Arzte und Medizinalpraktikanten, welche als Besucher ihre 

Z.ulassung erhalte~, können Vor1esll~gen und Übu~gen jeder
zeit, auch während der Ferien, belegen und bedürfen ZUlU 

Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen: 

1. inländische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthörer- bezw.Besucherschein 5 Mark, 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Au.ditoriengeld, 1 Mark 
Unfallversicherungsbeitrag und 2 Mark 50' Pfg. 

Bibliotheksgebühr; , 
b) an Honorar'die gleichen Sätze wie die Studierenden, je

doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Pakultät, die ~nentgelt1ich 
si.nd, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die S~mes~er
V\T oohenstunde zU entriohten ist; 

c) an sonstigen.V or I e s un g s g e b ü h reu die für die Studieren
den geltenden. Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträge für 
die Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 

Sät,ze geforqert werden; 

2. ausländische Gasthörer'und Besucher: 
a) an Ge b ü h r,e n, einschließlich der Gebühr für den Gast

hörer- bezw. Besucherschein und des AuditoriEmgeldes, die 

doppelten Sätze; 
b) an Ho no ra r e·n die gleichen wie die inländischen· Gast

hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern ist auf Wunsch die Annahme und der"" 
Besuch der Vorlesungen und Übungen (ebenso wie den Studierenden) 

durch den Dozenten zu bescheinigeu. 

VII..Für das Belegen der Vorleslll).gen, durch Gasthörer 
und Besucher· gelten im übrigen folgende Bestimmungen: 
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Die Gasthörer haben wie die St:udierenden die Vorlesungen, 
an 4e~en sie teilzunehmen beabsichtigen. innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters zu belegen. Späteres Belegen ist. nur mit 
Genehmigung des Rektors erlaubt. 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast
hörerschein den Dozenten zur An t e s tie fun g vorgelegt wernen. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten V"ier W oehen, das Ab
testieren nur innerhalb der letzten zwei Wachen des Semesters 
erfolgen. Späteres Antestieren und früheres Abtestieren ist nur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Be s u ehe r sehe i n e werden, abgesehen von der Medizinischen 
l<'akultät (s. IV, b, S. 9), im Wintersemester nur bis Ende November, 
im Sommersemester bis Ende Mai ausgestellt. Bis. späte-stens 
1. Dezember, bezw. 1. Juni haben die Besucher das Kollegiengeld 
für die von ihnen ausgewählten Vorlesungen zu entrichten. Eine 
Verlängerung dieser Fristen kann nur in Ausnahmefällen mit Ge
nehmigung des Rektors stattfinden. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungsvel'fahren ent.halten 
den Gasthöt:el'- bezw. Besucherschein sowie die im Universitäts
sekretariat el'hi.i1j.lichen "Zulassungsb~dingungen für Gasthörer und 
Besucher"' . 

VI. Bibliotheken. 
Als iJ ni y ersi tä ts bi bl i 0 thek ist die Stad t-B i b I i 0 i he k 

2m' Verfügung gesteHt. Ferner kommen zur Benutzung die Pr e i ... 
herrlich earl v.Rothschild'sche öffentliche Biuliothek 
und die Dr. Senckenbergische Bibliothek. Während die En~ 
leihnng tlUS der Dr. Senckenbergischen Bibliothek nur in der Bibliothek 
selbst stattfindet, ist es den Studierenden ermöglicht, die allS den beiden 
anderen Bihliotheken entliehenen Werke in der Universität in Empfang 
zu nehmen. Bei der erstmaligen Entleihung haben sich die St.udi~ren
den in der Stadt- bezw. Rothschild'schen Bibliothek einzufinden und 
ihre student.ischeErkennungskarte vorzuzeigen, die mit dem Stempel 
~belegt" versehen wird. Die gestempelte Erkennungskarte be
recht,igt ihrt1n Inhaber während seiner ganzen hiesigen Studienzeit 
zur Entleihung. Das Abgangszeugnis und die von Ausländern 
bei der Immatrikulation hinterlegten Pässe und, Ausweisnapiere 
werden Studierenden, welche' die Bibliotheken benutzt haben~' erst 
ausg,ehändigt, nachdem die Ausleihe der Stadt- bezw. Rothschild's,chen 
Bibliothek dnrch den Stempe}. .frei" auf der :&kennungskarte be
.cheinigt hat, daß der Entleiher der Bibliothek gegenüber keine 
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Verptlichtung mehr hat. Die Au. gab e der Bücher findet Mon
,tag bis Freitag von 12-1 Uhr und 5-6 Uhr, Samstag von 12-1 Uhr 
in dem L e ses aal der U itivers.ität stn;tt, wosolbst auch die durch 
yermittelung der Universität und unmittelbar in den Bibliot,heken 
entliehenen Werke zuriickgegeben werden können. Die B e
stellung der Bücher' geschieht für die Stadtbibliothek auf gelben, 
rur die Rothschild'sche Bibliothek auf r';ten Scheinen. VI' erke, deren 
Bestellzettel bis morgens 8 Uhr im B~bliotheksbrierkasten einliegen, 
können in der Regel nooh an demselben Vormittag in Empfang 
genommen werden. Die Leihfrist beträgt für die Stadtbibliothek 
4, für die Rothschild'sche Bibliothek 6 Wochen. Nicht abgeholte 
Bücher werden nach Verlauf von,4 Tagen an die betr. Bibliotheken 
zurückgegeben. Vor Schluß des Semesters müssen die entliehenen 
Werke zurückgegeben, oder es muß die Verlängerung, der Leih
frist in den betr. Bibliotheken beantragt werden. Neue Entleihungen 
während der Ferien sind nur naoh Erfüllung diesel" Vorschrift 
statthaft. 

Die Dr. Senckenbergische Bibliothek (Medizin und 
Naturwissenschaften) kann von den Studierenden unter denselben 
Bedingungen benutzt werden, wie die Stadtbibliothek. 

Die 'Büoher der Zentralbibliothek cles städtischen 
Kr a n k e n hau se. können von den Studierenden in der Bibliothek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio
theken der Institute und Kliniken bestehen besondere Vorschriften, 
clie an Ort und Stelle eingesehen werden können. 

In der Univer .• ität selbst ist den Studierenden ein Lesesaal 
zur Verfügung gestellt, der geöffnet ist: Montag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr, woselbst auch 

,die Ausgabe der aus den Bibliotheken entliehenen Bücher statt
findet. In diesem Lesesaal ist eine Ha n d b i b li 0 t h e kaufgestellt, 
'die Werke aus allen Wissenschaften (mit Ausnahme der Natur
wissenschaften) enthält, deren Benützung den Studierenden durch aus
führliche alphabetische und systematisohe Kataloge erleiohtert wird. 

Außerdem sind in, den Instituten und Seminaren der 
Uni~ersität F ach b i b I i 0 t h e k e n eingeriohtet, über deren Benutzung 

'Näheres aus den Anschlägen am Schwarzen 'Brett oder bei den 
DirektOren der Institute (Seminare) zu erfahren ist. Über die 

'räumliohe Lage der Universitätsinstitute und -Seminare s. S. 74. ' 
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VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet. bei der Aufnahme seine 

Wohn ung anzuge b en und, sobald er einen Wohnungs
w e c h seI vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit Angabe. der Preise sind beim 
Akademischen Wohnungsamt im Sekretariat, sowie beim 
Pförtner des Städtischen Krankenhauses zu ersehen. Beim Abschluß 
des Mietvertrags empfiehlt sich eine deut1iche Erklärung, ob semester
weise oder monatweise gemietet wird. Für die Studierenden wird 
flS zweokmäßig sein, sich auf die Miet,bedingllugen des Akademischen 
Wohnllugsamts zu beziehen. 

Es- wird dep. Studierenden empfohlen, die \\T ohnung schon- Tor 
dem Ersten des Monats zu mieten, wenn die Vorlesungen schoD. 
vorher beginneu! und die y.,r ohnung' über den Erdten hinau8 laU 

be!w,lten, wenn die Vorlesungen läoger dauern. 

V Ur. Vergünstigungen. 
1. Die Akademische'Krankenkasse, rür die von jedem 

immatrikulierten Studierenden ein Semesterbeitrag von 2 Mark. 81"

hoben wird (siehe oben unter ur, S. 5), gewährt ihren Mitgliedern 
in Krankheitsfüllen unter den.in der Satzung bezw. vom Vorstande 
festgesetzten Bedingungen unentgeltliche ärztliche Behandlung und 
freie Arznei in Frankfurt a. M. Näheres erfahren die Studierenden 
·aus einem Merkblatt, das ihnen beim Belegen. der Vorlesungen mit 
überreicht wird. 

Gasthörer können, soweit sie nicht einer anderen Krank:on
.-ersicherung angehören, auf Antrag vom Vorstand zur Mitglied
schaft zugelassen werden. Besu'eher sind von der Mitgliedschaft 
ausgeschlossen. 

2. Die Bestimmungen über die U n fall ver sie her u n g 
und die sonstigen den immatrikulierten Studierenden gewährten 
Vergünstigimgen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn,_ für den Be·such der 'Theater, des Palmengartens, 
des Zoologischen Gartens, für Reiten, Hudern. Turnen, Schwimmen 
etc. werden durch Anschlag am Seh warzen Brett bekannt gernacM. 
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Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
. . ist, sind Privatvorlesnngen. 

Die mit einem' bezeichneten Vorlesungen. sind für immatrikulierte 
. Studierende unentgeltlich~ 

Die der Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlkh zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S.7 ff.), sind mit einem t bezeichnet. 

Vorlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die· besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be

merkung .nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es s t e t s persön
licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor .. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

14 

I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 

A. Vorlesungen. 

tEinführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 9-10. Gies •. 
tRörnische Rechtsgeschichte (inol. römischer Zivilprozeß); 

Mo. Di. Fr. 5-6. Lewald. 
tSystem des römischen Privatrechts als Einführung in das Privat-

recht; Mo. bis Fr. 11-12. Titze. 

tDeutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Pr. 9-10. Burchard. 
Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

Plani!z. 

tBürgerliches Recht: 
tBürgerliohes Recht: 

10-11. 

Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Ti!z •. 
Recht, der Schuldverh,iItnisse; Mo. Di. Do. Fr. 

Lewald. 
'Die Deliktsobligationen eies BGB; Mi. 12-1. Titze. 
tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. I<'r. 10-11. Planitz. 
tBürgerliches Recht: Familienrecht ; Mo. Di. Fr. 9.10. 

Pagenstecher. 
tBürgerliches Recht: Erbrecht; Mo. Di. Fr. 5-6. . Lewald. 
tGrundziige des Bürgerlichen Recht,. für Studierende der Wirtschafts

und Sozialwissenschaftlichen l<'akultät; 'Mi. 9-11, So. 9-10. 

tHandelsrecht; Mo, Di. Do. Fr. 10-11. 
tRecht der G. m. b. H.; Fr, 7-8. 
'Wechsel- und Scheckrecht; Sa. 10-11. 
Erfindungstheorie, Patenterteilung und Pattmtverletzung; 

Di. Fr. 6-7 (bis Weihnachten). 

Burchard. 

Burchard_ 
Saenger. 

Burchard. 

Wirth. 
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tStrafrecht; Mi. Sa. 9-11. . Delaquis. 
*tSchweizerisches Strafrecht. Vorträge über den Vorentwurf zu einem 

schweizerischen Strafgesetzbuch vorn Oktober 1916; Mo. 5-6 
(vierzehntägig). Delaquis. 

*Kriminalpolitische Tagesfragen (für Studierende aller Fakultäten); 
Mi. 6-7. FreudenthaI. 

tStrafprozeßrecht.; Mo. Di. Da. Fr. 9-10. Freudenthai. 

tZivilproz?ßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahreu; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
Pagensteeher. 

tKonkursrecht; Di. 6-8. 
·tAusgewählte Kapitel aus dem deutschen 

richtsverfassungsrecht j Do. 9-10. 

Saenger. 
und französischen Ge

Pagenstecher • 

tStuatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mo. 
Di. Do. 1<'1'. 8-9. FreudenthaI. 

tVerwaltungsrecht, 
tVerwaltungsrecht·, 

Do. 7-8 abds. 

'reil I; Mi. 9-11. Giese. 
Teil II (die einzelnen Verwalttlugszweige)j 

Cahn. 

tDie soziale Versicherung des Deutschen Reichs (Reichs versicherungs
ord:r;lUng und Ang'estelltenversicherungsgesetz) mit besonde'rer Be
rücksichtigung der Kriegsverhältnisse j Di. Fr. 7-8 abds. Cahn. 

tDas parlamentarische Wahlrecht im Ausland mit, besonderer Berück
sichtigung der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Hollands 
und der Schweiz; Mo. 7-8 abds. Cahn. 

tKirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 8-H. diese. 
tVölkerrecht; Di. Do .. Fr. 11-12. Delaquis. 

Gericht.liche Medi:tin siehe unter-Vorlesungen der-Medizinischen' Fakultät. 

'Volkswirtschaftslehre und Prh"atwirtschBft.sJehre siehe unte-r V orle~,mgen ' 
der 'Virt,schafts- und SozialwissenschafUichen [i'akultHt. 

B; 'Übungen. 

*Leseübung im Sachsenspiegel, cinstün?-ig nach Ve~einuarung. 
Planitz. 

tÜbungen im Deutschen Bürgerlichen Recht für Anfänger (mit schrift-
lichen Arbeiten); Do. 6-8. Lewald. 

Übungen im Deutschen· Bürgerli~hen Recht für Vorgerücktere (mit 
schriftlichen Arbeiten); Di. 6-8. Titzc. 
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Übungen im Handels- und Wechselrecht (mit schrifUichen Arbeiten). 
auch für Studierende der Wirtschaft'l- und Sozialwissenschaften; 
Mo. 6-8. ' Planitz. 

Zivilprozessuale das Bürgerliche Rech~ mitumfassende Übungen (mit 
schriftlichen Arbeiten); Do. 6-8. Pagenstecher. 

Übungen im Strafrecht (mit schriftlichen Arbeiten); Mi. 11-1. 
FreudenthaI. 

Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen Arbeiten), 
auch für Angehörige der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft
lichen Fakultät; Sa .. 9-11. Giese. 

Sprachliohe Einführung in die Quellen des römischen Rechts: 
a) 1. Kursus für Anfänger; Di. 6-8. 
b) Ir. Kursus für Fortgeschrittene; Fr. 6-8. Schneider. 

Anfangerkursus im Griechischen siehe unter Vorlesungen der Philoso· 
phisehen Fakultät. 

Aus der Philosophisohen Fakultät: 

'Übungen (Lektüre des Defensor pacis des Marsilius von Padua); 
, zweistündig. Für Historiker. und Juristen. v. Martin. 

'Verfassungsgeschichtliche Abteilung des Seminars für mittIere· ... und 
neuere Geschichte:. Hauptfragen der älteren deutschen Ver-, 
fassungsgeschichte (Verhäl'tnis von Herrscher und Volk); Do. 
6-7. Kern. 

c. Rechtswissenschaftliches Seminar. 

'Wissenschaftliche strafrechtliche Übungen; Mo. 6·8 (vierzehntägig). 
Delaquil. 

'ÖlJentlicl)rechtliches Seminar.(Vorträge und Diskussionen) für prak
tische Juristen und fortgeschrittene Studierende; zweistündig 
vierzehntägig. Giese. , 

D. Ergänzungskurse für Kriegsteilnehmer 

nac h Bedürfnis. 

, 
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1I. Medizinische Fakultät. 
A. Vorlesungen und Übungen rUr Studierende 

im Semester. 
Die in Klammern beigefügten Zahlen geben an, für welches Studien
t,lemester die betreffende Vorlesung empfohlen wird (vergl. den von der 
Fakultät aufgestellten Studienplan), doch ist' dies keine Vorschrift und bleibt 
die Auswahl der Vorlesungen den Studierenden vöHig freigestellt. (über 
die Zulassung von Gasthörern und Besuchern zn den Vorlesungen 
und übungen der Medizinischen Fakultät siehe Vorhemerkungen S.9.) 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, I. Teil; Mo. bis Fr. 8-8'/" Sa. 9-9'/, (1 u. 2). 
Goeppert. 

Osteologie und Myologie; Di. Do. Fr. 5 1/<-6, Sa.8-8'" (1 u. 2). 
Bluntschli. 

Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im Rahmen 
des vorstehend ~ngekündigten Gesamtkollegs ); 2 st. Bluntschli. 

Topographische Anatomie; Mo. Mi. 5'/.-6. Bluntschli. 
Anatomisches Kolloquium; 1 st. nachVerabredung (4 u. 5). Bluntschli. 
Präparierübungen; Mo. bis Fr. 9-12 und 2-5, Sa. 9-12 (1 bis 5). 

.. Arbeiten im Laborat~rium 
meldung). 

Goeppert mit Bluntschli . 
für Geübter8; täglich 8-6 (nach An

Goeppert. 

11. Physiologie. 

Vegetati':e Physiologie; Mo. bis Fr. 9-9'/, (3 u. 4). Embden. 
Physiologie der Atmung, des Kreislaufs und der Bewegung; Di. 

5'1,-6, Mi. Fr. l1-11'i. (3-5). Bethe. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Do. Fr. 10'/.-12 (i). 

Embden und Bethe. 

Die chemische Organisation der Zelle; Mi. 6'/.-7 (3-5). Schmitz. 
Klinisch-chemische Blutuntersuchung mit prakt. Übungen; zwei-

stündig, nach Verabredung (5 u. klin.) Schmitz. 
Die physiologischen und physikalischen Grundlagen klinischer 

Untersuchungsmethoden ; 1 st., in zu verabredender Zeit (5-7.) 
Wildermuth . 

• Arbeiten .im Laboratorium für Geübtere; higlich in zu verab-
redenden Stunden. Embden. 

2 
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*Arheiten im Lahoratorium 'fiir. GefluteTe 

verabrcden<ien Stunden (4-10). 
(nach Anmeldung);' iu ZoU 

. . 
Beth~. 

"Einführung in die physikalische Chemie für Mediziner und Biologen; 
Mi. lI-ll'},. Bechhold. 

·Physiko-chemische Übungen für Portgeschrittene; 
redung (4-10). 

nach Verab· 
Bechho\d. 

·Grundlagen der körperlichen Erziehung; einstündig in noch ?oll 

bestimmender Zeit Für Hörer aller Fakult~iten. Riesser. 

m. AIIgemeine Pathologie, pathologische Anatomie. 
und pathologische Physiologie. 

Allgemeine Pat.hologie; Mo. bis Fr. 1~-1 (6 u. 7). Fischer. 
Pathologisch- anatomische DemüTIst,rationen; Di. 2 1/2-4.: Fr. 31;4_4. 

(8 u. 9). Fischer. 
*En~\~icklungsstönmgen; Mo. 10-11 (6 u. 7) Goldschmij. 
Kursus der panlOlogischen Histologie (speziello Pat.hologie); Mo. Mi. 

2'/._4 (H 11. 7). Fische,.. 
SektionskuI's; Sa.10-12: Sektiol1sü!lungpn ,in :'.ll vPl'ubrectC'nden 

Stunden (8 u .. 9); Fis.ehe:. 
Kurs der histologischen Ulltersuchung- frischer PrÜp~lrate; Do. 0-6 

(7, 9, 10). Goldschmid. 
* Arbeiten im [.laboratorium für Geühter\? (nach Anmeldung); täg-

lich 8-7. Fischet. 

IV. Bakteriologie und Hygiene. 

Hygiene, H. 'reil; Mi. Pr. IO-1L Sa. 11-12 (6 u. 7). Neisser-. 
Kursus der Bakteriologie; DL 1)0. '2 1/"!_4 (7}. Neisser IIlte Braun. 
Immunit~itslehre mit Demonstrationen j Di. Do. 10-11: Sachs . 
• Arheiten im Laboratorium für Geühterp j tägl. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 
*Schutzimpfung un4 Serumtherapie; Pr. 5-6 (6, 7, 8.) Sachs. 
*Die Umwandlung der Krankheitsel"l'eg-er im Organi:SI1lUS; ein-

stündig, nach Verabrednng. Braun. 
Die für den Menschen pathogenen Protozoen, einstiindig. nach Ver-

einbarung. Teichmann. 
*Hygienisch wichtige Arthropoden, insbesondere kra'nkeitsüber

tragende Insekten und ihre Bekimpfung; 'einstiinctig~ nach Ver
einbarung. Teichmann. 

*J)ie spezifische Prophylaxe der Krteg-sseuclwn; oinstiindig nach 
Yer~inharung (7-10). Boehnclre. 

o 
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V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie. 

Experimentelle Pharmakologie; Mo. Di. Da. Fr. 9-9'/_(6 u. 7). Ellingcr • 
• Arbeiten im Laboratorinm für Geiibt,ere (nach Anmeldung); täg-

lich 9-6. Ellinger. 
Pharmakologie der Blutdrüsen ; Fr. 5-6. . Adler. 
Die allgemeinen Grundprinzipien pharmakologischer Wirkung; ein-

stiindig in noch zu bestimmender Zeit. Ricsscr. 
*Grundlagen der e"xperimentellen Chemotherapie; 1 st., in zu, ver-

abredender Stunde. Ritz. 

VI. Innere Medizin. 

Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 1/.-12 (8-10). Schwenkenbecher. 
Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Mo. 10'/_-11, 

Mi. '9·9'/. (6 u. 7). Strasburgcr. 
Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 12 1/<-1 (8-10). . Strasburgcr. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfanger; Sa.9-11 (6). 

0, 

Schwenkenbecher mit N. N. 

Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübt~re; Do. 5 ' /._7 (8). 
Schwenkenbecher mit N. N. 

Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2'/.-4 (6). Strasburgcr. 
'Physikalisclje Therapie; Di. 4 1/.-5 (9 u. 10). Strasburgcr. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 10-11 (10). Drcyfus. 
Klinische Einführung in die Neurologie; Do.5 1/.-6. Drcyfus. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik u. Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3'/.-4 (9 u.10). v. Mettenheim. 
Infektionskrankheiten des Kindesalters; Mi. 4 1/,-5 (9 u. 10). 

v. Mettenheim . 

• Physiologie und Pathologie des Neugeborenen; Fr. 31/,-4. 
v. Mettenheim. 

VJIl. Neurol~gie. 

Neurologische Klinik; Do. 8-8'/. (8-10). Knoblauch. 

Anatomisch-physiologische Einführung in die Neryenklinik; Mi. 
5 1/._6 (6-8). Edinger. 

'Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Du. 5-6. (~.10). 
Knoblauch • 

• Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des .Nerven-
systems; einstündig. in zu verabredender St.unde. Goldstein. 

'N eurologisches Kolloquium; DD. 6-7 (6-9). Edinger. 
Arheiten im N eurolog-ischen In~tü·ut; täglich nach Verabredung 

(6-10). " Edinger mit Goldstein. 
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IX. Psychiatrie. 

Psychiatrische Klinik; Di. l!'r. 5'/_-7 (9 u. 10). Sioli. 
Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken-

vorstellungen); Di. 7'1._8 (10). Raccke. 
,Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der 

Untersuchungsmethoden ; Fr. 4'/,_5 (6 u. 7). Raeelee. 
'Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sa. 4'/.-5. Raeeke. 
'Über psychopathische deutsche Dichter; };'r. 7-8 abds. Für Hörer 

aller Fakultäten. Sioli. 
Psychopathologiedes Kindes mit Krankenvorstellungen ; 1 st., in noch 

zu bestimmen der Zeit. Auch f. Hörer anderer Pakultäten. R. Hahn. 

X. Chirurgie, Orthopädie. 

Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (8 u. 9). Rehn. 
Orthopädische Chirurgie; Di. Do. 12'/.·1 (9 u. 10) Ludlolf. 
Allgemeine Chirurgie; Mo. Do. l1'k12, Fr. 4'/.-5 (6). Klose. 
Kurs der kleinen Chirurgie (chirurgische Poliklinik); Mi. Sa. 9_9'/. 
. (10). . Rehn. 

Frakturen und Luxationen; Mi. 11'/.-12, Sa.8-8'/. (6 u. 7) Propping. 
V e.~bandkur8 mit besonderer Berücksichtigung der Schienenyer-

bände und der Gipstechnik; Di.5'/,-6'/. (7). Simon. 
*~olloquium über orthopädische Chirurgie,; einstündig nach Verab- . 

rodung. Ludioff. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9',. (8.10), 

Walthard. 
Touchierkurs; 11i. Sa. 9·9'/. (7 u. 8). Walthard. 
Einführung in die Geburtshilfe und pynaekologie; Mo. Do. 11-12. 

Traugott. 
Geburtshilflicher Operatianskurs mit Übungen am Phantom (in Grup-

pen); Mo. 5'/,_6, Mi. 4'/._5 (8). Walthard. 
*Schwangeren-Untersuchung (nur für 

stündig nach Verabredung. 
GeburtshilflicheB Seminar; Di. 5-6. 

die Hörer der Klinik); ein
Walthard. 
Traugott., 

XII. Augenheilkunde. 

Augenklinik; Di. Da. 12'/._1, Fr. 8-8'/. (8). 
Augenspiegelkurs; MD. Do. 4'/.-5, (8·10). 

Schnaudige!. 
Gebb. 

'Funkt,ionsprüfung des Auges; Mi. 8-S'/. (8 u. 9). Sehnaudigel. 
'Hygiene des Auges; Mi. 5·6. Für Hörer aller' Fakultäten. Gebb. 
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XIII. Ohrenheilkunde. 

Klinik der Ohrenkrankheiten; Di. Fr. 10-11 (10). Voß. 
Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'}. (9). Voß. 
"Kriegskrankheiten undVerwundungendes Gehörorgans; Mi. 6·7. Voß. 

XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Hals-'und Nasenklinik; Mi. Sa. 10 ' /.-11' (10). 
Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/. (9). 
"Einführ.ung in die Laryngologie; Di. 41}.-5. 

Spieß. 
Pfeiffer. 

Spieß. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 

Klinik der Haut- und Geschlechts~rankheiten; Di. Do. Sa. 12-1 (10). 
Herxheimer. 
Herxheimer .. "Kolloquium für Geübtere; Mo. 6-7 (6-10). 

XVI. Zahnheilkunde. 

Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo. bis Fr. 11-1. 
Zahn- und Mundkrankheiten rur Mediziner; Sa. 11-i2 (10). 
'Krankheiten der Kiefer und des Mundes; Mo. 9-9'/ •. 
Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; Mi. 9-9'/ •. 
Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3' / ,·ß. 
Pathologie und Therapie der Zähne; Mo. Do. 6' /.-7. 
Kurs der zahnärztliohen Technik; Mo. bis Fr. 8-12,u. 3-6, 

Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-8'/ •. 
*Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9'/,. 

XVII. Gerichtliche Medizin. 

Loos. 
Laos .. 
Laos. 
Loos. 

, Feiler. 
Feiler. 

Sa.8-12. 
Fritsch. 
Fritsch. 
Fritsch. 

Gerichtliche Medizin; zweistündig: 
mender Stunde (9 u. 10). 

Fr. 4-6 und in noch zu bestim
Sioli mit Goldschmid. 

B. Fortbildungsvortrlige und -Kurse 
fallen aus. 

" 

Bei Fortdauer des Krieges sind folgende Vertretungen in ÄUB-

si,ellt genommen: 

.. ', -

Prof. Ne iss e r d"tlrch Dr. Braun. 
Prof. Strasburger durch Dr. Kn<:h und Dr. Dreyfus. 
Proc' V 0 s s durch Dr. Fleischmann • 
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m. Philosophische Fakultät. 
Philosophie und Pädagogik. 

Einleitung' in die Philosophie und ihre Geschichte; Mo. Di. Mi. Do. 
11-12. Cornelius. 

Einführung in die Philosophie der Griechen; Di. Fr. 5-6. 

Burckhardt. 
Arthur Schopenhauer. Sein Leben und sein Werk; Mi. 5-6. Hasse. 
Lektüre und Interpretation der Schrift SChopenhauers über den 

"Satz vom zureichenden Grunde" (als Einrtihrung In Schopen-
hauers Philosophie); Fr. 12-1. Hasse. 

tLiteraturpädagogik; Mo. Do. 7-8. Ziehen. 
tBilder aus der Geschichte der Monarchie vom Standpunkt, der 

Volkserziehung; Mo. 5-6. Ziehen. 
tOharakterpsychologie und Erziehung; Mo. Do. B'r. 5-6. (Bei Kriegs-

fortdauer fällt die Freitagsstunde aus.) Schultze. 
Katechetische Übungen im Anschluß an die Vorlesung über Oharakter

psychologie und Erziehung; Mi. 3-5. (Bei Kriegsfortdauer fällt 
,die V nrlesung aus. Für die Hörer der Vorlesung kostenlos.) 

Schultze. 
Moralphilosophische Übungen 

ohne Pflicht"; Fr. 5-6. 
'Philosophische Übungen für 

lesung); Mi. 10-11. 

im Anschluß an Guyaus "Sittlichkeit 
Hasse. 

Anfänger (im Anschluß an d'ie V or
Co'rnelius 

PliiIOBOphisches Somin&<. 

'Prinzipienfragen der Soziologie; Di. 10-11. 

Pidacoplcho. Seminar. 

CorneliuB. 

*tÜbungen zur Einführung in die Kartogr~phie des Bildungswesens ; 
Mi. 7-8. Ziehen. 

Hierzu ferner 
aUB der NatlJrwissenschafUichen Fakultät: 

Philosophie. 

tGeschicht., der griechischen Philosophie; ML 5~7. 
tGeschichte der· Philosophie des Mittelalters und der 

Di. 6-7. 

Henning. 
Re~aissanoe ; 

Henning. 

, 
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Logik; Mi. Sa. 9-11. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. 4-5. Schumann. 
tGedächtnis und Denken (mit Demonstrationen); Mo. Do. 6-7. 

He..,ning. 

tEinführungskursus in die experiment-elle Psychologie ·(gemeinsam 
mit Dr. phil. Gelb); Mi. 3-ö. Sc.humann. 

Wissenschaftliohe Arbeiten Fortgeschrittener; täglieh nach B.edarf.· 
Schumann. 

tPhilosophische I>ektüre; Mi. abds. 7-9. 

Philosophisch.. Seminar. 

*BeElprechung ps~'chologischer Arbeiten j ,Mi. 12~l· 

Geschichte. 

Wertheimer: 

Schumann. 

tDie Religionen der Hömischen Kaiserzeit i Di. Da. 4·5. 'Weber. 
t Ägypten in griechisch-römischer Zeit; Di. 7-8. Weber. 
t*Die christliche Vision von den Anfängen bis Dante, s. unter 

. "Historisches Seminar". Kern und Weber. 

tUrkundenlehre (Kaiser- und Papstdiplomatik}; Di. Fr. 10-11. 
Schneider. 

Historisch-diplomatische Übungen fiir FOl'tgesehrittene (Kaiser- u. 
Papsturkunden) ; Fr. 11-12. Schneider . 

. Interpretation ausgewählt.er kulturhistorischer Texte des Mittelalters; 
Di. 11-12. Schneider. 

tMittelalterliohe Kultur und Renaissance; Mi. 5:6. ,Schneider. , 
tD~e AnfUnge der Renaissancebe,,:egung j zweistündig. v. Martin. 
tDeutsohe Gesohichte im Zeitalter der Reformation und des dreißig-

jährigen Krieges j Di. Fr. 6-7 Kern. 
tLuthers Glaube und J,ehre; Mi. 7-8. Foerster. 
t*Geschichte der Sta~tsanschrlUnDg (im Überblick); einstündig. 

v. Martin. 

tD.eutsohe und preußisohe Verfassungs- und Verw~ltungsges6hiohte 
seit Gründung der Mark Brandenburg ; Di. Do. Fr. 5-6. Küntzel. 

tDentsehe Geschiohte seit 1862; Mo. Do. 7-8. Küntzel. 

Hi si oria c he s Se m·i na r. 

t*Die christliche VIsion von den Anrängen bis Dante; 2tweistündig 
in noch zu verabredender Zeit. Kern und Weber. 

'a) 

Ob) 

Seminar ffIr Alte Ge.chichte. 

Oberstufe (Gesellsohaft.lehren der Kaiserzeit) ; Mi. 5-7. Weber. 

Unterstufe (Inschriften der Kaiserzeit ) ; Do. 7-8. Weber. 
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Seminar fUr mittlere und' neuere Geschichte, 

*Quellenkritische' Übungen: Staufische Probleme; Mi, 4-5. Kern. 
-tÜbungen für jüngere Semester; Da. 8-io abds. Küntzel. 
-Übungen flir Fortgeschrittene; Mo, 8-10 abels. KüntzeL 
-Akademisch - historische Gesellschaft (vornehmlich für I,ehre' 

höherer Schulen); Di. 8-10 abds. (,ierzehntägig), 

Küntzel und Kern. 

Historisches Proseminar. 

-Übungen (Einführung in die Quellen der Stauferzeit, Lektüre Ottos 
von Freising); Sa.9·11. Schneider. 

*übungen (Lektüre des D~fensor paci:-. des MarsiEns von Padua). 
Für Historiker und .Juristen; zweistündig. v. Martin 

Abtenung fdr Geschichte der christUchen aeligiou. 

*tUtnmgen zur Einführung in die Gedankenwelt Luthers; Do. 6-8 
(viel'zehntägig). Foerster. 

Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

t Geschichte der griechischen Baukunst; Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 
t Priene und Milet (Neuere deutsche Ausgrabungen an der West-

küste Klein-Asiens); Do.10-11. Sehrader. 
tAligemeine Kunstgeschichte des Mittelalters; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 

Kautzseh. 
tDie Renaissance in Venedig ·u,nd in der Lo.mbardei; Di. Fr. 4-5. 

Swarzenski. 
*tÜber den Impressionismus in der Geschichte 

6-7. 
der Malerei; Do. 

Kautzseh. 
l' Bauernhaus, Bauernkunst, Bauerntracht. Mit Vorführungen im 

,Historischen Museum. Mi. 7-8. Die Vorführungen besonders. 

tGeschichte der Passiollsmusik; Mi. 5-6 .. 
tR~chard \Vagner's ,/Tristan und Isolde"; Mo. 5-6. 
*tMusikwissenschaftliche Übungen; Sa. 11-1. 

Müller. 
Bauer. 
Bauer. 
Bauer~ 

Siehe allGh Philosophie und Klns:sische Philologie. 

- Übungen 
11-1. 

Kunsthistorisches Seminar. 

1m Gebiete der rnitteI:llr·erlicheu Kunstgeschichte; Sa. 

I Kautzsch. 
• -r Übungen; Mi. 12-1 '/., . Swarzenski. 
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Klassische Philologie und Archäologie. 

Griechische und römische Litteratur des 1. und 2. Jahrhunderts . . 

n. Ohr.; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. von Amim. 
*Erklärung ausgewählter St.ücke auS '1t/ilamowitz' Griechischem 

Lesebuch mit Einleitung tiber die Aufgaben des griechischen. 
Unterrichts um Gymnasium; Mi. Sa. 9-10. von Arnim. 

Sophokles' Leben und Dichtungen mit besonderer Interpretation 

der Antigone ; Mo. Di. 8-9. Otto. 
Einführung in die Religionswissenschaft. FUr Hörer aller Pakul-

täten; Do. Fr. 12-1. Otto. 
Geschichte des griechischen Schriftwesens ; Mo. Di. Do. 12-1. Laum. 
"Getreideversorgung antiker Großstädte; Sa. 12-1. Laum. 
Besprechung von Finunzoperationen (besonders Staatsanleih€m) im 

Altertum; Mi. 4-5 (nach Anmeldung). Laum. 
tGeschichte der griechischen Baukunst; Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 
tPriene und Milet (Neuere deutsche. Ausgrabungen an der West-

kliste Kleinasiens); Do.10-11. Schrader. 
Römische Grabdenkmliler auf deutschem Boden; Mi. Sa. Sw9. vorm. 

Koepp. 

tKursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweistündig, naoh Verabredung. Schmedes. 

tKursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge-
sohrittene; zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

-Übungen: Erkliirung ausgewählter Inschriften des römischen 
Gel'maniens; Mi. 3'/._4'/.. (ln der Bibliothek des Kaiser!. 
Archäologischen Instituts.) Koepp. 

tKursus zur Einflihning in die lateinische Sprache für Anfanger; Di . 
. Fr.3-4. Jungblut. 

tKlll'sUS zur Einführung in -die; lateinisch€' Sprache für Fortge-
schrittene; Di. Fr. 4-5. Jungblut. 

tSprachliche Einflihrung in die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus I ftir Anfänger; Di. 6-8. Schneider. 

tsJl'l'8chliche Einführung in die Quellen des römischen Reohts, 
Kursus Il für Fortgeschrittene; ~l" 6-8. Schneider. 

-Lektüre von Cicero 
beiten; Fr. 6-8. 

*Lucilius; Mo. 6-8. 

Philologisch •• S.mill&r. 

da oratore ·und Besprechung schriftlioher Ar
von Arnim. 

Otto. 

-Proseminar: Lektüre von Xenophons Symposion j Do. 7:8 
von ,Arni:m. 
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·Proseminar: Tacitus' Germania; !vIo. 5-6. 
*tPro~emjnar: Lateinische Stilübungen; Mi. 11 1/2 1. 
·tGriechi~che St,ilübungen: Mi. ß-4 1j2. (vierz~hnt.ägig.) 

Archäologisches Seminar . 

.., Archäologische Übungen; Fr. 11-1. 

Germanische Philologie. 

Ge1;chichte der deutschen Sprache; Mo. Di. Do. Pr. 4-5. 
tDie deutsche Heldensage; Mo. D;). 6-7.< 
tGoethe; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

Otto. 
Preiser. 
Preiser. 

Schrader. 

Panzer. 
Panzer. 

Petersen. 
tGeschichte der (leutschen Literatur in der Refol'llIationszeitr; Di. Pr. 

9-10. Petersen. 
tLektüre de~ mittelniederländischen (altvlämischen) Gedichtes» Van 

den Vos Reinaerde", zur Einführung in das wissenschaf\Hche 
St,lldium des Niederländischen und Vlämischen'; Mi. 0-6 

van der Meer. 
tBeipl'echung und Lektüre \ "on vlämischen Literaturdenkmälern 

(Übersetzungen und 'originaltexten), seit der belgisehen Re
volution (1830), zur Einführung in die ~euel'e vlämische Literatur
geschichte; Do. 5-6. van der Meer. 

tElnfiihrung in die niederländische und dämische S[lrache; Mi. 6·8. 

van der Meer. 
tNiederländiseh und Vlämisch für Vorgeschrittene; Mo. 6-8. 

van der Meer. 

Germanisches Seminar_ 

*Kudrun; zweistündig. Panzer. 
.... ".-Übungen über .. Technik des Dramas; M;: 8-10 abds. Petersen. 

·Proseminar_ (nach Anmeldung). Mittelhoc~ldeutsche Übungen für 
Anfänger; Di.5-7. van -der M.eer . 

• Akademisch -deutsche Gesellschaft (für I~elll"er höherer Schulen); 
Mo. 8-10 abds. (o;ierzehntägig.) " . Panzer und Petersen. 

Englische Philologie. 

tA1t- und Mittelenglische Formenlehre; Mo. Do. 9-10. Curtis. 
-tEnglish Literature from .JohnsoD t9 ByroD; Mo. Mi. Do. 11-.12 . 

. Curtis. 
tReading and Interpretation of selected poems of Robert Browning; 

Mi. 12-1. Curtis. 
Englische Lektüre und Sprechübungen; zweistündig. N. N. 
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Englisches Seminar. 

(Nur für Studierende der englischen Philologie.) 

* Altenglische Übungen; l''''r. 5-7. Curtis. 
Proseminar: Neuenglische Ühungen, Abt. A; zweistünJig. N. N. 

Neuenglische Übungen, Aht, B; zweistündig. N. N. 

Romanische Philologie. 

tLateinische Lektüre (Vulgärlatein), besonders für Studierende der 
romanischen Philologie); Mo. 3-5. Heraeus. 

tEinführung in das Studium der romanischen Philologie;, Mo. Di. 
Do. 10-11.' Friedwagner. 

tFranzösiche Phonet.ik; Mo. Mi. 5-6. Friedwagner. 
tCalderon, EI AlcaIde de Zalamea (Verlag Henger, Leipzig); Mi. 6-7. 

Friedwagner. 

sieeIe ; Mi.· 7-8. Kluth. -j-La .ociete fran~aise au XVll' 
tLeichtere französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen 

· Übungen: Alphonse D~lldet, L'immortel, ed. Lemerre; Di. 3-5. 
Liebergesell. 

tFranzösische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übungen 
(Mit.telstufe): Lamartine, Raphael; cd. Hachette; Fr: 5-7. 

Liebergesell. 

t Allgemeine französische Übungen (für V orgoschrittene): Balzac, H. d6: 
Cesar Birotteau (Simions Sammlung); Do.3-5. Kluth. 

tEinfühmng in die italienische Sprache (für Anfänger) nach Mussafias 
Italienisc~er Sprachlehre (Braumüller, J .. eipzig); Mo. 3-5, Fr. 6-7. 

Muth. 

tl .. eichtere italienische Lektüre und Sprechübungen. (Mi~telstufe). 
· Text: Goldoni, La J,ocandiera (Bibliotheca Horn. 109); Mo. 5-6, 

Fr. 4-6. Muth. 
t~talienische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene: Text: 

Petrarca, Hime. (BibliothecaHom.12-15). Mo. 6-8, Fr. 7-8. Vor-

· tragssp.rache italienisch. Muth. 
tEinführung in das Studium der spanischen Sprach,,; Mi. Sa. 11-12, 

Gräfenberc:. 

t T .. ektüre eines neneren spanischen SchriftsteUers ; Sa. 10-11. 
Gräfenberg. 

Romanisches Seminar. 

* Romanisches Seminar (nurfÜl' Studierende der rom~nischen 
Philologie): V. Hngo's Lyrik: FeuilIes d'automne (Oeuvres edit. 
Nelson Nr. 15); Fr. 10-12. Friedwagner. 
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Französisches Proseminar: (nur für Studier~nde der ro
manischen Philologie): Mündliche und schriftliche Übungen in 
der neueren Sprache. 

*Abt. A. Recueil de mOl'ceaux choisis d'auteurs frauQais par 
H. Bornec<]ne et B. Nötlgers, Berlin (XIX' SieeIe); 
Di: 7 -9 nachm. Klnth. 

Abt. B. Voltaire, Zarre (VelhagenTh.); DO.8-10 Kluth. 
Abt. 9. Racine, Athalie (Valhagen Th.); Mi. 8-10. Kluth. 

*ltalienisches Proseminar: Italienische Übungen !Ur Studie
rende der romanischen Philologie. Text: Savj-Lopez u~d Bai'toli, 
Altitalienische Chrestomathie (Trübner, Straßburg); Fr. 2-4. 

Muth. 

Slavische Sprachen. 

tEinführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache; Leicht.e 
Leseübungen; Mo. 7-8'/,. Fritzler. 

tSprachlehre, 1.ese- und Sprechübungen für Fortgeschrittenere; Mo. 
5_6'/,. Fritzler. 

tEntwicklungsgeschichte von Gogols Schaffen. Ausgewählt,e SteUen 
aus seinem Taras Buljba; Mo. 3-4'/.. Fritzler. 

Sprachen und Geschichte des Orients. 

Einführung in das Arabische; Mo. Do. 4.-5. Horovitz. 
Erklärung türkischer Texte (Fortsetzung); Mo. Do. 5-6. Horovitz. 
*tMuhamed und die Frühzeit des Islam; Mi. 5-6. Horovitz. 
tEinführung in 'die türkische Sprache; Mo. 8-9'/ •. Nathan-Vitalis. 
tTlirkische Schrift für Anfänger; Do.4·5. Nathan-Vitalis. 
tTürkische Schrift fUr Vorgeschrittene; Do. 5·6. Nathan-Vitalis. 
tTiirkisch für Mittlere. Grammatik, Lesen nnd Konversation; 

Mo. 4_5'/.. N athan. Vitali •. 
t Türkische Lektnre für Y orge'schrittene; Mo. 6_7' /" Nathan-Vltalis. 

Orientalisches Semillar. 
*Ihn Hischam; Mo. 6.8. 
• Aramäisohe Übungen; Do. 6-7. 

Geographie. 

Horovitz. 
Horovitz. 

(Die geographischen Vorlesungen siehe unter Naturwissenschaft!. Fakultät.) . 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

Die Reihenfolge der mathenlatischen Vorlesungen befolgt den Fortschriti 
vom Leichteren zum Schwierigeren. 

Integralrechnung; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Szasz. 
Determinanten; Mi. Sa. 12-1. Sehoenllies. 
Projektive Geometrie; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Bieberbach. 
Funkt.ionentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Bieberbach. 
Mechanik; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Sehoenflies. 
Bahnbestimmung der Himmelskörper; Mo. Di. Do. 11-12. Brende!. 
t. Unsere heutigen Kenntnisse' vom Weltall (für Studierende aller 

Fakultäten); Di.7-8 nachm. Brendel. 

Mathematische Praktika: 
1. Übungen zur Integralrechnung; Sa. 11-12. Sz';sz. 
2. Übungen zur projektiven Geometrie; Mo. 4-6. Bieberbaeh. 
3. Übungen zur Funktionentheorie; Do. 5-7. Bieberbach_ 

*Mat,hematisches Seminar: Schriftliche Arbeiten und Vorträge der 
Teilnehmer; Mi. 10-12. Bieberbach, Sehoenlli.s und Sz"sz. 

Versicherungsrechnung siehe unter "Wirtschafts- und Sozialwissenschaft
liehe Fakultät}' 

Prof. Dr. He 11 i n ger wird gegebenenfalls später ankündigen. 

Im Falle des Bedarfs sollen·mr Kriegsbeschädigte besondere Vorlesungen 
und übungen abgehalten werden. 

Physik. 

Relativitätstheorie; Mo. 5-7. 
t*Experimentalphysik II (Elektrizität und Optik); 

v. LaueO. 
Mo. bis Fr. 10-11. 

Wachsmuth. 

"Musikalische Akustik; Do.6-7. Wachsmuth'). 
t*Physikalisches Kolloquium (gemeinsam mit Professor v. Lau e); 

zweistündig, 14 tägig (nach Anmeldung). Wachsmuth. 
Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsbe-

schädigte bestimmt); 2stündig, nach Verabredung. Seddig. 

1) Zu diesel' im Auftrag des Physikalischen Vereins gehaltenen Vor· 
lesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine Ausweis

. karte, welche kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Vereins ab· 

g{'geben wird. 
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Physikalische ÜLungen für Anfänger; Di. u. Pr. 1-4. Wachsmuth. 
Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1. Wachsmuth. 
tPhy~ikHlische Übung~n für Portgeschrittene

1 
halbtägig oder ganz-

tägig j täglich 9-1 ll. '1-4 (außer Samstag). Wachsmutb. 
tWissenschaftliche Arbeiten; t~glich 9-4, Sa. 9-1. Wachsmuth. 
Handfertigkeits.Prakt.ikum (gemeinsam mit Pror. Se d d i g); vier-

stiindig. Wachsmuth. 
tPllOtographisches Praktikum (halbtägig); Do. 8-12 und 2-6. Scddig. 
tPllOtographisches Praktikum (ganztägig); Do. 8-12 und 2-6 .. Seddig. 

Angewandte Physik. 

t Der elektrische 
Di. 12-1. 

Gleichstrom (Experimental-Vorlesung); Mo. und 

Deguisne. 
tElektrische Meßkunde I (Gleichstrom); Mi. 12-1. Deguisne. 
t*Elektrische Gleichstrom-M,,;schinen; Do.7-8. Deguisne'). 
t*I\olloquium über die neuere Literatur der angewandten Physik; 

alle 14 Tage Di. 6-8 (nach Anmeldung). Deguisne. 
Kleines elektrotechnisches Praktikunl I; ~[o. od. Do. 3-6. Dc!guisne. 
Kleines elektrotechnisches Praktikum II; Mo. od. Do. 3-6. Deguisne. 
Großes elektrotechnisches Praktikum, halbt,ägig oder ganztägig. 

Deguisne. 
Dc!guisne. "Tissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 

tGasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); Zeit nach Verabredung. 
Deguisne. 

Physikalische Chemie. 

tPhysikalische Chemie; Di. Mi. Do. Fr. 11:12. Loren". 
*Geschmolzene Salze; Mi. 7 -8. Lorenz~); 

tEinführuJ,lg in die allgemeine Metallurgie; }1~r. 7-8 nachm. -(Kann 
auf Wunsch verlegt werden.) FrrenkeJ. 

t·Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der physikalischen 
Chemie; 14 tägig, Di. 6-8 (nach Anmeldung). Lorenz. 

Kleines Praktikum der physikalischen Chemie und Elektrochemie; 
halbtägig während 4 Wochen (drei Gruppen zu je 4 Wochen); 
täglich 2~6, außer Samstag. Lorenz und Frrenkel. 

1) Zu dieser im Auft,rag des Physikalischen Vereins gehaltenEm 
Vorlesung hahen die Studierenden und Gasthörer Zutritt. gegen eine 
Ausweiskart,e, welche kostenlos im Sekretariat rles Physikalisch,m Ver
eins abgegeben wird. 

1) Zu dieser im Auft,rag des Physikalischen Vereins gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und Gasthörer Zut,ritt gegen eine) 
Ausweiskarte, welche kostenlos Im Sekretariat des Physikalischen Ver
eins abgegebe~ wird. 

• 
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Ülmngen im physikalisoh-chemischen Laboralorium, halutägig odor 
ganztägig. Lorenz und Fra!nkel. 

Wisseuschaft,liche Arbeiten im physikalisch-chemischen Laboratorium; 

gan.zHigig. Lorenz. 

Chemie. 

tOrg~\nisd\t~ E~perimentalchemie mit einer Einleitung in die Grund-
lehren der anorganischen Chemie; ;Mo. bis Pr. 9-10. Freund. 

tEinführung in die anorganische Chemie auf element.arer Grundlage; 

~.1~. ~~~ 
t Analytische Chemie, I. Teil (Einfiihrung .in die unorganische Ohemie 

und qualitative Analyse); 2 stiindig Ebler. 
tGasanalyse und Gasvolumetrie ; 1 stündig. Ebler. 
tSpektralanalyse \lnd Kolorimetrie; 2 stündig. Ehler. 
tSpezielle Chemie der seltenen 'Met,alle (seltene Erden, Uran, Wolfram, 

Thorium, Molybdän und Vanadin); 2 stündig. Ebler. 
tOhemie der Benzolcterivate (Z.wischenprodukte der Teerfarben-

fabrikation) ; Do. 4-6. ' Mayer. 
tChemie der Alkaloide, einstilnctig; DL 12-1. Speyer~ 
tSynthetische Methoden'der organischen Chemie 11. Teil, 2 stündig; 

Mi. 4-6. Speyer. 
t"Kolloquium über neue chemische Lit.eratur; alle 14 rrage Mi. 6-7

1
/-1.. 

Freund. 

*Kollo(tuium über anorganische und analytische Chemie j 1 stündig. 
. .Ebler. 

tGroßes chemische~ P.raktikum und Anleit,ung zu wissenschaft.lichen 

Arbeiten: 
a) in der organischen Aht<ei..hmg, ganzliigig. Freund . 
. b) in d~r anorganischen Abteilung. gunztHgig oder halbtägig. 

Freund und Ebl.er. 

tKleines chemisches Praktikum fiir Anfänger; zweimal hulbWgig 
nach Wahl. Freund und Ebler. 

tOhemisches Praktikum für Angehörige der 'Virtschafts- und Sozial
wissemwhnftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach "r ahl. 

Freund und Speyer. 

tPraktische' Übungen in Gasanalyse und Gusvolumetrie; 4 st,ündig. 
. Ebler. 

tPraktische Übungen in der Färberei der r['extilfasern; Mi. 3-5. Mayer. 
Kursus in der Nahrungsmitteluntersuchung; .2 stündig. Tinmans~ 
Praktikum der Nahrungsmittelchemie;" halbtägig im Untersu'chungs-

amt, Paul Ehrlichstraße 40. Tillmans. 

li'Ur die Vorlesung über ange-wandte Chemie-und Bakteriologie vgl. 
'Yirtschufts- und Sozial wissenschaftliche Fakultät,. 
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Mineralogie und Geologie. 

tKristallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. 

Bocke. 
t'V ulkanislllus; Mi. 6-7. Bocke. 
Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen; Mi. 3-5. 

Drevermann. 
Allgemeine Geologie; Di. bis Fr. 8-9. Drevermann. 
t'Das rheinische Schieferg·ebirge; Mo. 7 s. t.-7'/.. Drevermann. ') 
Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; 14 tiigig in je zwei 

Stunden nach Vereinbarung (und Anmeldung). Drcvermann. 
tKristallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa. 8-10. ·Boeke. 
Mineralogisch-petrographisches Praktikum (für Vorgeschrittene); 

a) halbtägIg, b) ganztägig. Boeke. 
Leitung se1bständigel' Arbeiten; tägl. 8-1 (nach Anm.). Drevermann. 

Geographie. 

Die Vorlesungen über Geographie werden von dem neu zu be
rufenden Vertreter dieses Faches gehalten werden. 

In Aussicht genommen sind: 
tKlimatologie; 4. stündig. 
Morphologische Übungen· (portsetzung); 2 stündig. 
Geographisches Seminar; 2 stündig. 

N. N. 
N. N. 
N. N. 

(über die zu wählenden Stunden wird zu Beginn des Semesters mit den 
Hörern eine Vereinbarung zu trefl'~n sein.) 

Für die V orJesungen über Wirtschaftsgeographie usw. vgI. 'Yirtschafts
und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. 

Botanik.') 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo. bis Fr. 11-12. 

Möbius. 
*tSpezielle Pffanzengeographie; Di. und Fr. 6-7. Möbius. 
Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa.10-1 (nach Anmeldung). 

Möbius. 
Praktikum für Geübtere (ganz- oder halbtägig); Mo. bis Fr. 9-1 u. 3-6 

(nach Anmeldung). . Möbius. 

1) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen N I:lturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die St·udierenden ,Zutritt gegen 

." eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 

I) Alle hier verzeichneten Vorlesungen und übungen finden im 
Botanischen Inliltit·ut, Viktoria-Al1ee 9, fitatt. 
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Zoologie. 

Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 11-12. zur Strassen. 
'Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7-8 abds; zur Strassen'). 
tSpezielle Zoologie. Wirbeltiere; Mo. Di. Do. Fr. 5-6. Steche. 
Zoologisches Praktikum; 

a) für Anlanger, b) für Fortgeschrittene; tägJich 9-l. 

. Philosophie. 

tGeschichte der griechischen Philosophie; Mi. 5-7. 
tGeschichte der Philosophie des Mittelalters und der 

Di.6-7. 

zur Strassen. 

Henning. 
Renaissasoe; 

Henning. 
Logik; Mi. Sa. 9-11. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. 4-5. Schumann. 
tGedächtnis und Denken (mit Demonstrationen); Mo. Do. 6-7. 

Henning. 
tEinführungskursus in die experimentelle Psychologie (g~meinsam 

mit Dr- phi!. Gelb); Mi. 3-5. Schumann. 
Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

tPhilosophische Lektüre; Mi. abds. 7-9. 
·Philosophisches Seminar: Besprechung 

beilen; Mi. 12-1. 

Schumann. 
Wertheimer. 

psychologischer Ar
Schumann. 

Hierzu ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

Philosophie und Pädagogik. 

Einleitung in die Philosophie und ihre Geschichte; Mo. Di. Mi. Do. 
11-12. Cornelius. 

Einführung in die Philosophie der Griechen; Di. Fr. 5-6. 

r Burckhardt. 
Arthur Schopenhauer. Sein Leben und sein Werk; Mi. 5-6. Hasse. 
],ektüre und Interpret,ation der Schrift Schopenhauers über den 

"Satz vom zureichenden Grunde" . (als Einführung in Sehopen-
hauers Philosophie); Fr. 12-1. Hasse. 

tLiteraturpädagogik; Mo. Da. 7-8. Ziehen. 
tBilder aus der Geschichte der Monarchie vom Standpunkt der 

Volkserziehung ; Mo. -5-6. Ziehen. 

1) Zu dieser im Auft,rag der Senckenbergischen Naturforsclumden 
Gesellschaft, gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat, der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 

3 
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tCharakterpsychologie und Erziehung; Mo. Do. Fr. 5-6. (Bei Kriegs-
fortdauer fallt die Freitagsstunde aus.) Schultze. 

Katechetische Übungen im Anschluß an die Vorlesung über Charakter
psychologie 'und Erziehung; Mi. 3-5. (Bei Kriegsfortdauer fallt 
diese Vorlesung aus. Für die Hörer der Vorlesung kostenlos.) 

Schnitze. 
Moralphilosophische Übungen im Anschluß an Guyaus "Sittlichkeit 

ohne Pflicht"; Fr. 5-6. Hasse. 
'Philosophische Übungen für, Anfanger (im Anschluß an die Vor-

lesung); Mi. 10-11. Cornelius. 

Philosophisches Seminar. 

'Prinzipienfragen der Soziologie; Di. 10-11. 

Pädagogisches Seminar. 

Comelius. 

t*Übungen 
Mi. 7-8. 

zur Einführung in die Kartographie des Bildungswesens ; 
Ziehen. 

I 
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V. Wirtschafts- u. sozialwissenschaftliche 
Fakultät*). 

Die rechtswissenschaftlichen Vorlesungen rur die Studierenden der Wirt
schafts- und sozialwissenschaftliohen Fakultät siehe unter Rechtswissen

sehaftliche Fakultät. 

Volkswirtschaftsl ehre. 

tAllgemeine Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Do. Fr, 12-1. Voigt. 
tGeld- und Kreditwesen; Mi. Sa. 12-1. Voigt. 
tPrak~ische Volkswirtschaftslehre (Wirtschafts- und Sozialpolitik); 

Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Pohle. 
t·Die Entwicklungsbedingungep des Volkswohlstandes. (Als Er

gänzung zu der Vorlesung über Praktische Volkswirtschaftslehre); 
Di. 6-7. Pohle. 

tGeschichte der Volkswirl<lchaftslehre; Mo. 5-7. 
tWirtschaft und Recht; Mi.. 7-8. 
tKommunale Verwaltungslehre; Mo. 7-8. 
tDie modernen Gesellschaftsklassen; Fr. 7-8. 
tBesprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; Do. 7-9. 
tDas {.rmel,1wesen des Deutschen Reiches; Mo. 5-6. 
tGeschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. 
Praktisohe Übungen mit, Besichtigungen; Mi. nachm. 

Volkswirtschaftliche Seminare. 
t·Mündliche und schriftliche Übungen; Mo. 10-12. 
Referate und Übungen; Fr. 6-8 (vierzehntägig). 
"tBeri~hte und Übungen; Fr. 7-9 (vierzehntägig). 

Arndt. 
Voigt. 

Bleicher. 
Stein. 
Stein. 

Klumkcr. 
Klumker. 
Klumker. 

Arndt. 
Pohle. 
Voigt. 

, Statistik und Versicherungswissenschaft. 
tStalistik, 'feil II: Wirtschafts- und Sozialstatistik; Mo. Di. Mi. Do. 

10-11. Zizek • 
. tEinführung in die Versicherungsrechnung; Mo. Do. 10-11. Brendel. 
tWahrscheinlichkeitsrechnung; Fr. 4-6. Patzig. 
·t Allgemeine l~ragen der Lebensversicherung; Di. 4-6. Patzig • 

• ) Die Wirtschafts .. und Sozial wissenschaftliche Fakultät hat naoh 
.. § 1 ihrer S,ü,.;ungen auch die Aufgaben einer Ha n deI s h 0 0 li s c h u I e 
',zu erfiiltell. , J 
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Statistisch •• Seminar. 
tORererate und Übungen; Fr. 10-12. 

Versicherungs-Sominar. 

. . 
Zizek. 

i-Übungen zur Versicherungsreohnung; Mi. 6-8 (14-tägig). Brendel. 

Privatwirtschaftslehre. 
tBuchhaltung (Einführung 

Mi. Do. Fr. 4-5. 
einschließlich Übungen für Anfänger); 

Schmidt. 
tBuchbaltungsübungen für Vorgeschrittene; Mo. Mi. 5-6. Calmes. 
tBilanzen; Mo. Mi. 6-7. Calmes. 
tEinführung in das kaufmännische Rechnen; Di. Do. 10-11. Pape. 
tÜbungen im kaufmännischen Rechnen für Yorgeschrittene (Effek-

. tenrechnung und Effektenarbitrage); Fr. Sa. 8·9 vorm. Drön. 
tFinanzlehre (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung einschI. 

, GIihIctungen, Emissionen, Fusionen und Sanierungen); Di. Do. 5-6. 
Calmes. 

tKredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Do. Fr. 3-4. Schmidt. 
·tWaren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Mi. l!'r. 10-11. Pape; 
tIndustriebetriebslehre: Ühungen in der Fabrikhuchhaltung; 

Di. 4-5. Calmes. 
tBankbetriebslehre; Bankorganisation; Do. Fr. 6-7. Schmidt. 

PrivatwirtschaftlIche Seminare.· 
• Allgemeines Seminar; Do. 4-5. 
t'Semmar für Bankbetriebslehre ; Sa. 10-12 (vierzehntägig). 
"Seminar für Warenhandelsbetriebslehre; Di. 9-10. 

Calmes. 
Schmidt. 

Pap •. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

tMitteleuropa.Für Hörer aner Fakultäten; Do. 6-8. .Kraus. 
Indien und seine Nachbarländer; Sa.9-10. Kraus. 
tAnfangsstufen der Kultur in ethnographischen Einzeldarstellungen; 

Mo. 12-1. Für Hörer aller I<'akultäten. Hagen. 
tWirtschaftsgeographische Übungen; Sa. 8-9. Kraus. 

Weitere Vorlesungen" über Geographie siehe unter "Naturwissen
schaCt.Jiche Fakultät". 

t Allgemeine Maschinenlehre. Gewinnung und Verarbeitung 'des 
Eisenso. Dampfkessel und Dampfmaschinen" q-as-,: Be~z~-, Pe
troleum- und .Spiritusmotore; Fr. 6-.8. Berndt. 

tAngewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
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Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Chemie und 
Industrie der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil I: Fr. 4-6; 
Teil II: Sa. 11-1. Becker. 

tOhemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
urteilung von Handelswaren (Ohemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. Becker. 

Weitere Vorlesungen über Ohemie bezw. angewandte Physik siehe 
unter "Naturwissenschaftliche Fakultätu

• 

Handelsschul-Pädagogik. 

tGeschichte und Organisation des kaufmännischen Bildungswesens 
in Deutschland; Mi. 9-10. Pape. 

tSeminar für Handelsschulpädagogik : Lehrübungen und Be-
spreohungen; Di. 2-4, Fr. 2-3. Pape. 

Einführung in die Handelsschulpraxis. Hospitierübungen und Be-
sprechungen; zweistündig nach Vereinbarung. Lühr. 

Allgemeine pädagogische Vorlesungen siehe unter "Philosophische 
.. Fakultät" . 

Fremdsprachliche HandeIskorrespondenz. 
tFranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 

Warenhandel; Mo. 7-9. Heyner. 
tFranzösische Handelskorrespondenz für Fortgeschrittene. Briefe 

aus dem Bankgeschäft. Französische handelsteohnisohe Lektüre; 
Do. 7-9. Heyner. 

tÜbungen in der spanischen Handelskorrespondenz und im Lesen 
von Originalbriefen ; Di. 8-9 vorm. (Kann verlegt werden.) 

Gräfenberg. 

tEnglische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre 
unter besonderer Berücksichtigung des Warenhandels; Mi. 7-9. 

Lötsch. 

Weit~re Vorlesungen und Übungen in Französisch, EnglisCh, 
Italienisch, Spanisch, Niederländisch, Vlämisch, Türkisch, Russisch 

und Arabisch siehe unter .. Philosophische Fakultät". 

Stenographie-Kurse s. unter Künste und Fertigkeiten, S. 38. 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 

Übungen in der rrechnik des Sprechens; zweistiindig, 
bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu 
Oktober, 5-7 Uhr. 

zu noch zu 
Samstag 6. 

juge!. 

Übungen in der 'l'echnik des Sprech,ms für Fortgeschrittene (V or
tragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig, zu noch zu 
bestimmender Zeit. ' jugel. 

Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) für Anfänger; zwei-
stündig" RothschUd. 

Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) für Fortgeschrittene 
mit Übungen in der Redesohrift; zweistündig. 

Bei Bedarf praktische Übungen oder Grundzüge in der steno-
graphischen Entwicklung (für alle Systeme). Rothschild. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Fechten" (Florett und leichte Säbel). 
Neugebauer. 

Tagliabb. 
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Übersicht 

über die Vorlesungen der 

einzelnen Dozenten. 
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1. RechtswissenschaftIiche Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Titze. 

Sprechstunden in Dekanatsangelegenheiten : 
Mo. Mi. Fr. lj:dl-11 Uhr. im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Handelsrecht; Mo. Di. Do. Pr. 10-11. 

3. Gnuidzüge des Bürgerlichen Rechts für Studierende der Wirt
schans- und Sozialwissenschaftlichen Pakultiit; Mi. 9-11, Sa. 9-10. 

4. Wechsel !lud Scheckrecht; Sa. 10-11. 

FreudenthaI. 

1. Staatsrecht (Allgemeines-, Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mo. 
Di. Do. Fr. 8-9. 

2. Strafprozeßrecht; Mo. Di. Do. Pr. 9-10. 

3. Übungen im Strafrecht (mit schrift.lichen Arbeiten); Mi. tl-i. 
4. Kriminalpolitische TagesCragen (für S~,udierende aller Fakultäten); 

Mi. 6-7. 

Giese. 

1. -Einführung in die Rechtswissenschaft_; Mo. Di. Do. 9-10. 
2. Verwaltungsrecht, Teil I; Mi. 9-11. 
3. Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 

4. Übungen im Staats- und Verwaltungsreclü (mit schriftlichen 
Arbeiten), auch für Angehörige der Wirtschafts- und Sozial
wissenschaftlichen Fakultät; Sa. 9-11. 

5. Öff<lutlichrechtliches Seminar (Vorträge und Diskussionen) für 
praktische Juristen und fortgeschrittene Studierende; zweistündig 
vierzehntägig. 

-Lewald. 

1. Riimisühe Rechtsgeschichte (inel. römischer Zivilprozeß); Mo. 
Di. Pr. 5-6. 

2. Bürgerliches Recht: Erbrecht-: Mo. Di. Do. Pr. 11-12. 
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3. Bürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mo. Di: Do. 
Fr. 10-11. 

4. Übungen im Deutschen Bürgerlichen Recht für Anfänger (mit 
schriftlichen Arbeiten); Do. 6-8. 

Pagenstecher. 

1. Zivilprozeßrecht, Teil I: Erkenntnis verfahren; Mo. Di. Do. Fr. 10-11 
2. Bürgerliches Recht: Familienrecht ; Mo. Di. Fr. 9-10. 
3. Zivilprozessuale das Bürgergerliehe Recht mitumfassende Übungen 

(mit schriftlichen Arbeiten); Do. 6-8. 
4. Ausgewählte Kapitel aus dem deutschen und französischen. Ge

richtsverfassungsrecht; Do. 9-10. 

Planitz_ 

1. Bürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Da. Fr. 10-11. 
2. Grundzüge des Deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
3. Übungen im Handels- ;'nd Wechselrecht (mit schriftlichen Ar~ 

beiten) auch für. Studierende der Wirtschafts-, und Sozialwissen

schaften; Mo. 6-8. 
4. Leseübung im Sachsenspiegel; einstündig nach Vereinbarung. 

Titze. 

1. System des römischen Privatrechts als Einführlmg in das Privat;:. 
recht; Mo. bis Fr. 11-12. 

2. Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
3. Übungen im Bürgerlichen Recht für Vorgerücktere (mit schrift

lichen Arbeiten); Di. 6-8. 
L Die Deliktsobligationen .des BGB; .Mi. 12-1. 

B_ Außerordentlicher Professor_ 

Delaquis. 

1. Strafrecht; W. Sn.9-1l. 
2. Völkerrecht; Di. Do. Fr. 11-12. 
3. Wissenschaftliche strafrechtliche Übungen im Seminar; Mo. 6-8 

(vierzehntägig). 
4. Schweizerisches Strafrecht. Vorträge. über den Vorontwurf zu einem 

schweizerischen Strafgesetzbuch vom Oktober 1916; Mo. 5-6 

( vierzehntägig). 
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c. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Cahri. 

1. Die soziale Versicherung des Deutschen: Heichs (Reichsver
sicherungsordnung und Angestellten~ersicherllngsgesetz) mit be
sonderer Berücksichtigung der Kl'iegsverhältnisse j Di. Pr. 7-8 abds. 

2. Verwaltungsrecht, Teil II, (die einzelnen Verwaltullgszweige); 
Do. 7-8 abds. 

3. Das parlamentarische Wahlrecht im Ausland mit besonderer Be
rücksichtigung der Verein~gten St.aaten von Nordamel'ika, Hol
lands und der Schweiz; Mo. 7-8 abds. 

D. Privatdozent. 

Saenger. 

1. Konkursrecht ; Di. 6-8. 
:;I. Recht der G. m. b. H.; Fr. 7-8. 

, E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Schneider. 

1. Sprachliche Einführung m die Quellen des römischen Rechts, 
Kursus I für _.\.nfänger; Di. 6-8. 

2. Sprachliche Einführung III die Quellen des römLschen Rechts, 
Kursus II für Fortgeschrittene; Pr. 6-8. , 

TrumpIer. 
(Liest nicht). , 

Wirth • 
....-. . 1.. Erfindungstheorie, Patenterteilung und Paten.Lverletzung;· Di. Fr. 

6-7 (bis Weihnachten). 
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11. Medizinische F akuität. 
Dekan: Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Herxheimer. 

Sprechstunden in Dekanatsang'elegenheiten: Di. u. Do. 11-12 Uhr 
in der Universitäts-Hautklinik, Bau A, H. Stock (Eschenbachstr. H). 

A. Ordentliche ~rofessoren. 
Bethe. 

1. Physiologie der Atmung, des Kreilaufs und der Bewegung; Di. 

5'/<-6, Mi. Fr. 11-11'1 •. 
2. Physiologisches Praktikum (gemeinsam mit Prof. Dr. Embden); 

Mo. Di. Do. Fr. 10'/,-12. ' 
3 •. Arbeiten im Laboratorium für GeübteN;; täglich in zu verein

barenden Stunden (naeil Anmeldung) 

Edinger. 

1. Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mi. 

5'/·_6. 
2. Arbeiten Im Neurologischen -Institut (gemeinsam mit Prof. Dr. 

Goldstein); täglich nach Verabredung. 
S Neurologisches Kolloquium; Do.6-7. 

Ellinger: 

1. Experimentelle Pharmakologie; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'1.· 
2. Arbeiten im Laboratorium filr Geübtere (nach Anmeldung); tägl. 9-6. 

Embden. 

1. Vegetative Physiologie; Mo. bis Fr. 9-9'/'<-
2. Physiologisches Praktikum' (gemeinsam mit Geheimrat Be th·e); 

Mo. Di. Do. Fr. 10'/.-12. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verabreden .. 

den Stunden. 
Fischer. 

1. ·Allgemeine Pathologie; Mo. bis Fr. 12-1. 
2~ PathologiSCh-anatomische Demonstrationen; Di. 2'/._(, Fr. 3'/.-(. 
3. Kursus der pathologischen Histologie' (spezielle Pathologie); 

Mo. Mi. 2'/.-4. ' 
4. Sektionskurs; Sa. 10-12. Sektio,!sü~ungen in zu verabredenden 

Stunden. 
5. Arbeiten im Laboratorium rur Geübtere (nach Anmeldung); täg-

lich 8-7. 
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Goeppert. 

1. Systematische Anatomie, 1. Teil; Mo. bis Fr. 8-8"1" Sa. 9-9'f<. 
2. Präparierübungen (gemeinsam mit Prof. Dr. Bluntschli); Mo. 

bis Fr. 9-12 und 2-5, Sa. 9-12. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (nach Anmeldung); täg

lich 8-6. 

Herxheimer. 

, 1. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12-1. 
2. Kolloquium für Geübtere; Mo. 6-7. 

Neisser. 

1. Hygiene, I. Teil; Mi. r"r. 10-11, Sa. 11-12. 
2. Kursus der Bakteriologie (gemeinsam mit Dr. Braun); Di: Do.' 

2'/'-~· 
.' . " 

3. Arbeiten im Laboratorium für GeUhtere (nach Anmeldung); täg
lich 9-6. 

Rehn. 

1. Ohirurgische Klinik; Mo. bis },'r. 10-11. 

2. Kurs der kleinen Ohirurgie (chirurgische Poliklinik); Mi. Sa. 
9-9'1·· 

Schnaudigel. 

1. Augenklinik; Di. Do. 12'/._1, Fr. 8-8'1 •. 
2. Punktionsprüfung des Aug~s; . Mi. 8-8'/ ... 

Schwenke'nbecher. 

1. Medizinisohe Klinik; Mo. bis Fr. 11 '/._12. 
2. Kurs 'der Perkussion und Auskultation für Anfänger (mit 1'\.1'1.); 

Sa. 9-11. 
3. Kurs der Perkussion 

Do.5'/.-7. 
und Auskultation für,Geübtere (mit N. '1'1.); 

Sioli. 

1. Psychiatrische Klinik; Di. Fr: 5'/.:7. 
2. Gerichtliche Medizin (gemeinsam mit Dr. Goldschmid); 2stdg., 

Fr. 4,-5 und in noch, zu bestimmender Stunde. 
3. Über psychopathische deutsche Dichter. Für Hörer aller Fakulc , 

täten; Fr. 7-8. abds. "; 

Spieß. 

1. .Hals- und Nasenklinik; Mi. Sa. 10'/.-11. 
2. Einführung in die Laryngologie; Di. 41./_5. 
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Strasburgcr. 

1. Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 12'/<-1. 
2. Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2'/,_4. 
3. Physikalische Therapie; Di. 4'/.-5. 
4. Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Mo. 10'/,-11 , 

Mi. 9-9'1 •. 
Voß. 

1. Klinik der Ohrenkrankheiten; Di. Fr. 10-11. 
2. Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres j Sa. 9-9 3{4,. 
3. Kriegskrankheiten und Verwundungen des Gehörorgans; Mi. 6-7 

Walthard. 

1. Geburtshilflich-gynaekologisch. Klinik; :Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/ •. 

2. Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/ •. 
3. Geburtshilllicher Operationskurs mit Übungen am Phantom (in 

Gruppen); Mo. 5'/<-6, Mi. 4 ' /<-5. 
4. Schwangerenuntersuchung nur für die Hörer der Klinik (nach 

Verabredung); einstün~ig. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 
Ludioff. 

1. Orthopädische Chirurgie; Di. Do. 12'/<-1. 
2. Kolloquium über orthopädische Chirurgie; einstündig naoh Ver:-

abredung. 
v. Noorden. 
(Liest nicht.) 

Quinckc. 
(Liest nicht.) 

C. Außerordentliche Professoren. 
Knoblauch. 

1. Neurologische Klinik Sa. 8-8'/,. 
2. Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Do.5-6. 

v. Mettenheim. 

1. Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3' /._4. , 
2. Infektionskrankheiten des Kindesalters; Mi. 4'/.-5. 
3. Physiologie und Pathologie des Neugeborenen; Fr. 3' /<-4. 

Racckc. 
t.' Einführung in die Psychiatrie' mit ,: besonderer Berücksichtigung 

der Untersuchungsmethoden ; Fr., 4'/,_0: 
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2. Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und J urist,en (mit Kranken
vorstellungen); Di.7 1/4-8. 

3. Spezielle Psychiat·rie (theOr8I.iscil); S •. 4';,-5. 

D. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Sachs •. 

1. ImmunitäLslehre· mit Demonstrationenj Di. Da. 10-11. 
2. SClmtzimpfung und Serumtherapie; Fr. 5-6. 

E. Privatdozenten. 

Adler. 

1. Pharmakologie der Blutclrüsen j Fr. 5-6. 

Altmann. 

(Zeigt- gegebenenfalls später an.) 

Alwens . 

. (Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Bechhold. 

1. Einführung In die physikalische Chemie für Medizin!3r und Bio
logen;. Mi. 11-11 '/ .. 

2. Physiko-chemische Übungen für Portgeschrittene; nach Ver
abredung. 

Bluntschli. 

1. Osteologie und Myologie; Di. Fr. 5'/,_6, Sa. 8-8'/ •. 
2. Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im 

Rahmen des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs); 2stündig. 
3. Topographische AnatQmie; Mo .. Mi. 5'/,-6 . 

. 4. Präparierubungen (gemeinsam mit, Prof. Dr. Go e pp e r t); Mo. bis 
Pr. 9-12 und 2-5, Sa. 9:12. 

5. Anatomisches Kolloquium; einstündig nach Verabredlmg. 

Boehncke. 

1. Die spezifische Prophylaxe der Kriegsseuchen ; einstündig naoh 
Vereinbarung. 

Braun. 

1. Kursus der Bakteriologie (gemeinsam mit Prof. Dr. Ne iss e r); 
Di. Da. 21/ •• 4. 

2. Die Umwandlungen der Krankheitserreger im Organismua; eill
stündig, naoh Verabredung. 
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Dreyfus. 
Einführung m die Neurologie; Do.5 1/4o-6. 

therapeutischen Methoden; Mo. 10-11. 

Feiler. 
1. Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3 1/4.-6. 
2. Pathologie und Therapie der Zähne; Mo. Do. 6 1/_-7. 

Fritsch. 
1. Kurs der zahnärztlichen 'l'echnik; Mo. bis J,'r. 8-12 und 3-6, 

Sa. 8-12. 
2. Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-8'/<. 
3. Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9'/<. 

Gebb. 
1. Augenspiegelkurs; Mo. Do. 4 1/<-5. 
2. Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Für Hörer aller Fakultäten . 

.. 
Goldschmid. 

1. Gerichtliche Medizin (gemeinsam mit Geheimrat Si 0 I i); 2 stdg., 
Fr. 4-5 und in noch zu bestimmender Stunde. 

2. Entwicklungsstörungen; Mo. 10-11. 
3. Kurs der histologischen UntJersllchung frischer Präparate; Do. 

5-6. 
Goldstein. 

1. Arbeiten auf dem Gebiete der normalen und pathologischen 
Anatomie des Nervensystems (gemeinsaul mit, Geh.-Rat E d i n ge r); 

täglich nach Verabredung. 
2. Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Anatomie des Nerven

. systems j einstündig in zu verabredender Zeit,. 

R. Hahn. 
1. Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung 

der Untersuchungsmethoden; Fr. 4-5. 
2. Psychopatologie des Kindes mit Krankenvorstellungen ; ein

s"tündig in noch zu bestimmender Zeit. Auch für Hörer anderer 

Fakultäten. 
Isase. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

lscnschmid • 
. (Zeigt gegebene~ralls später an.) 

I 

1. Allgemeine Chirurgie; 

Klosc. 
Mo. Do. 11 1/_-12, Fr. ,P/.-5. 
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Pfeiffer. 
1. Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'1<. 

Propping. 
1. Frakturen und Luxationen; ·1[i. 11'/,-12, Sa.8-8'/ •. 

Riesser. 
1. Grundlagen der körperlichen Erziehung; einstündig in noch zu be

stimmender Zeit. Für Hörer aller Fakultäten. 
2. Die allgemeinen Grundprinzipien pharmakologischer 'Virkung; 

einstündig in noch zu bestimmender Zeit. 

Ritz. 
1. Grundlagen der experimentellen Chemotheraphie; einstündig in 

noch zu verabredender Stunde. 

SChmitz. 
1. Die chemische Organisat.ion der Zelle; Mi. 6'/.-7. 
2. Klinisch-chemische Blutuntersuchung mit praktischen Übu!1gen; 

zweistündig nach Verabredung. 

Simon. 

1. Verbandkurs mit besonderer Berücksichtigung der Schienenver
bände und der Gipstechnik; Di. 5'/._6'/ •. 

Teichmann. 

1. Die für den Menschen pathogenen Protozoen; einstündig in noch 
zu vereinbarender Zeit. 

2. Hygienisch wichtige Arthropoden, insbesondere krankheitaüber
tragende Insekten und ihre Bekämpf ung; einstündig in nooh zu 
verabr'edender Zeit. 

Traugott. 
1. Geburtshilfliches Seminar; Di. 5-6. 
2. Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie; Mo. Do. 11-12. 

Wildermuth. 

1. Die physiologischen und physikalischen Grundlagen klinischer 
·Untersuchungsmethoden·; einstündig in noch zu verabredender Zeit. 

F. Dozenten. 
welche für dieses Semester mit Lehrauftrag betraut sind. 

Loos. 
1. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. 
2. Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11-12. 
3. Krankheiten der Kiefer und des Mundes;"Mo. 9-9'1 •. 
4,. Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; Mi. 9-9'/ •. 
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. 111. Philosophische Fakultät 
Dekan: Professor Dr. Schrader. 

Sprechstunden m Dekanatsangelegenheiten: Mo. Do. 11-12 Uhr 1m 
Dekanatszimmer . 

A. Ordentliche .Professoren. 

von Arnim. 

1. Griechische '.lnd römische Litteratur des 1. und 2. Jahrhunderts 

n. Ohr.; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Erklärung ausgewählter Stücke aus Wilamowitz' Griechischem 

Lesebuch mit :Einleitung über die Aufgaben des griechischen 
Unterrichts am Gymnasium; Mi. Sa. 9-10. 

3. Philologisches Seminar: Lektüre von Oicero de oratore und 
Besprechung schriftlicher Arbeiten; Fr. 6-8. 

3. Philologisches Proseminar: Lektüre von Xenophons Symposion; 

Do. 7-8. 

Cornelius. 

1. Einleitung in die Philosophie und ihre Geschicht.e; Mo. Di. Mi. 

Do. 11-12. 
2. Philosophische Übungen für Anfanger (im Anschljlß an die Vor-

lesung); Mi. 10-11. 
3. Philosophisches Seminar: Prinzipienfrage der Soziologie; 

Di. 10-11. 

Curti •. 

,1. Alt- und Mittelenglische Formenlehre; Mo. Do. 9-10. 
2. English Literature from Johnson 10 Byron; Mo. Mi. Da. 11-12. 
3. Reading and Interpretation 01 selected poems 01 Robert Browning; 

Mi. 12-I. 
.4c. Englisches Seminar: Altenglische Übungen; Fr. 0-7. 

Friedwagner. 

1. Einführung in das Studium "der romanischen Philologie; Mo. Di. 

Do. ·10-11. 
2. Französische Phonetik; Mo. Mi. 5-6. I 

. 3: Oalderon, EI Alcalde de Zalamea (Verlag Renger, Leipzig) ; Mi. 6-7. 
4 
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.(. Rom a n i s ehe s Sem in ur (uur für Studierende der romanischen 
Philologie): V. I-bgo 1s Lyrik: Feuilles d'automne (Oeuvres edit. 
Nelson No. 15); Fr. 10-12. 

Horovitz. 

1. Einführung in das Arabische; Mo. Do. 4-5. 
2. Erklärung türkischer Texte (Fortsetzung); Mo. Do. 5~li. 
3. Muhammed und die Frühzeit des Islam; Mi. 5-6. 
4. Orientalisches Seminar: Ibn Hischam; Mo. 6-8. 
o. Aramäische Übungen; Do. 6-7. 

Kautzseh. 

1. Allgemeine Kunstgeschichte des Mittelalters; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. 
2. Über den Impressionismus in der Geschichte der 1Ialerei; Do.6-7. 
3. Kunsthistorisches Seminar: Übungen im Gebiet der mittel

alterlichen Kunstgeschichtej Sft., 11-1. 

Kern. 

1. Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation und des dreißig
,jährigen Krieges; Di. Fr. 6-7. 

2. Historisches Seminar: a) Die christ.licheVision von'dcnAn
fängen bis Dante; zweistündig in zn verabredender Zeit (zus-. mit 
Prof. Weber). 

b) Quellenkritische Ühungen: Staufische Probleme; Mi. 4-5. 

Küntzel. 

1. Deutsche und preußische Ver(assungs- und Verwaltungsgeschicht~ 
'seit Gründung der Mark Brandenburg j Di. Do. Fr. 5-6. 

2. Deutsche Geschichte seit 1862; 110. Do. 7-8. 
3. Historisches Seminar: 

Übungen für jüngere Semester; Do. 8-10 abds. 
Übungen für Portgeschritt ... e; Mo. 8-10 abds. 

4. Akademisch-historische Gesellschaft (vornehmlich für Lehrer 
höherer Schulen); Di. 8-10 abds. 

Otto. 

1. Sophokles' Leben und Dichtungen, mit besonderer Interpretation 
der Antigone ; Mo. Di. 8-9. 

2. Einführung in die Religionswissenschaft. Für Hörer aller Pakul
täten. Do. Fr. 12-1. 

3. Philologisches Seminar: Lucilius; Mo. 6-8. 
4:. Philologisches Proseminar:.rracitus' Germania; Mo. 5-6. 
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Panzer. 

1. Geschichte der Deutschen Sprache; Mo. Di. Da. Fr. 4-5. 
2. Die deutsche Heldensage; Mo. Do. 6-7. 
3. G-ermanisches Seminar: Übungen über'rechnikdes DrarQas; 

Mi. 8-10 abds. 
". Akademisch-deutsche Gesellschaft für Lehrer höherer Schulen 

(gemeinsam mit Prof. Petersen); Mo. 8-10 abds. (U tägig). 

Petersen. 

1. Goethe' Mo. Di. Do. Fr .. 12-1. , 
2. Geschichte der deut,schen Literat.ur in der Reformationszeit j Di. 

Fr. 9-10. 
3. Germanisoh.es Seminar: Übungen überTechnikdesDramas: 

Mi. 8-10 abds. 
4. Akademisch-deutsche Gesellschaft für Lehrer' höherer Schulen 

(gemeinsam mit Geh. Rat Panzer); Mo. 8-10 abds. (l4tiigig). 

Schrader. 

1. Geschichte der griechischen Baukunst; Mo. Di. Fr. 10-11. 
2. Priene und Milet (Neuere deutsche Ausgrabungen an der We,st

küste Kleinasiens); Do. 10-11. 
11. Archäologische Übungen; Fr. 11-1. 

Ziehen. 

1. Literaturpädagogik; Mo. Do. 7-8. 
2. Bilder auS der Geschichte der Monarchie vom Standpunkt der 

Volkserziehung; Mo. 5-6. 
3. Pädagogisches Seminar: Übungen zur Einführung in die 

Kartographie des Bildungswesens ; Mi. 7 ~8. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Foerster. 

1. Luthers Glaube und Lehre; Mi. 7-8. 
'2. Übungen zur Einführung in die Gedankenwelt Luthers; zwei

stündig (14 ti.igig) Do. in noch zu verabredenden Stunden . 

. Koepp. 

1. Römische Grabdenkmäler auf deutschem Boden; Mi. Sa. 8-9 vorm. 
2. Übungen. ErkHirung ausgewählter Inschriften des römischen 

Germaniens; Mi. 3 1/..-4 1
/ •• 
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Swarzcnski. 

1. Die Renaissance in Venedig und in der Lombardei; Di. Fr. 4-5. 
2. KunstgeschiChtliches Seminar: Übungen; Mi. 12-1'/ •. 

C. Außerordentlicher Professor. 
Wcher. 

1. Die Religionen der römischen Kaiserzeit ; Di. Do. 4-5. 
2. Ägypten in griechisch-römischer Zeit; Di. 7-8. _ 
3. Seminar für alte Geschichte: a)Oberstu!e (GeseIlscharts

lehren der Kaiserzeit); Mi. 5-7. 
b) Unterstu!e (Inschriften der Kaiserzeit) ; Do. 7-8. 

4. Die christliche Vision von den Anfangen bis Dante; zweistündig 
in zu verabredender Zeit (zus. mit Pro!. Kern). 

D. Privatdozenten. 

Bauer. 

1. ,Geschichte der Passionsmusik ; Mi. 5-6. 
2. Richard Wag:'!er's .,Tristan und Isolde fl ; Mo. 5.6. 
3. Musikwissenschaftliehe Übungen; Sa. 11-1. 

Burckhardt. 

1. Einführung In die Philosophie der Griechen; Di. Fr. 5-6. 

Hasse . 

..1. Arthur Schopenhauer. Sein Leben und sein Werk; Mi. 5.6." 
2. LektUre und Interpretation der Schrift Schopenhauers über den 

"Sat~ vom zureichend'en Grunde" (als Einführung in Schopen
hauers Philosophie); Fr. 12-l. 

3. Moralphilosophi~che Übungen im Anschluß an Guyaus "Sittlich
keit ohne Pflicht"; ];'!". 5-6. 

Korlf. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.)' 

Laum. 

,1. Geschichte des griechischen Schriftwesens; Mo. Di. Do. 12-1. 
2. Getreideversorgung antiker Großstädte; Sa. 12-1. 
3. Besprechung Ton Finanzoperationen . (besonders Staatsanleih-en) 

im ,Altertum; Mi. 4-5. ' .• 
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v. Martin. 

1. Die Anfänge der Renaissancebewegung ; zweistündig. 
2. Geschichte der Staatsanschauung (im Überblick); einstündig. 
3. Übungen über den Defensor pacis des Marsilius von Padua (für 

Historiker und Juristen); zweistündig. 
(Bei KriegsforMauer fallen diese Vorlesungen und übungen aus.) 

van der Meer. 

1 Lektüre des mittelniederländischen (altvlämischen) Gedichtes 
"Van den Vas Reinaerde", zur Einführung in das wissenschaft
liche Studium des Niederländischen und Vlämischen; Mi. 5-6. 

2. Besprechung und Lektüre von vlämischen Literaturdenkmälern 
(Übersetzungen und Originaltexten) seit der belgischen Revolution 
(1830), zur ·Einführung in die neuere vIiimische Literatur

geschichte; Do. 5-6. 
3. Einführung.in die niederländische und vlämische Sprache; Mi. 6-8. 
4,. Niederländisch und Vlämisch für. Vorg~schrittene; Mo. 6-8. 
6. Proseminar (nach Anmeldung): Mittelhochdeutsche übungen für 

Anfänger; Di. 6-7. 

Schneider. 

1. Urkundenlehre (Kaiser- )IDd Papstdiplomatik); Di. Pr. 10-11 . 
• 2. Mittelalterliche Kultur- und Renaissance; Mi. 6-6. 

3. Interpretation ausgewählter kulturhistorischer Texte des Mittel-

alters; DVl1-12. 
-i. Historisch-diplomatische Übungen für Portgesohrittene (Kaiser-

und Papsturkunden) ; Pr. 11-12. 
6. Übungen im historischen Proseminar (Einführung in die Quellen 

der Stauferzeit, Lektüre Ottos von Preising); Sa. 9-11. 

SchnItze. 
1. Charakterpsychülogie und' Erziehung; Mo. Do.Pr. 5-6.· Bei Kriegs

lortdauer fällt die Preitagsstunde aus. 
2. Katechetische Übungen im Anschluß an die 

Charakterpsychologie und Erziehung; Mi. 3-5. 
dauer fallt diese Vorlesung aus. . . " 

E. Beauftragte Lehrkräft~.' 
Gräfenberg. 

Vorle~ung über 
Bei Kriegsfürt-

.. .: . 

1. Einführung in das Studium der spanischenSprache; Mi. Sa.11-12.· 
2 .. Lektüre eines neueren spaniscb.en Schriftstellers; Sa. 10-11. 

---_ ... _--
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Heraeus. 

1. Lateinische Lektüre (Vulgärlatein), besonders für Studierende 
der romanischen Philologie; Mo. 3-5. 

Jungblut. 

1. Kursus zur Einführung in' die lateinische Sprache für Anfanger; 
Di. Fr. 3-4. 

2. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Fortge-' 
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

Liebergesell. 

1. Leichtere französische Lektüre mit. mündlichen und schriftlichen 
Übungen: Alphonse Daudet, Ulmmortel (';d. Lernerr.); Di.3-5. 

2. Französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Üblmgen 
(Mittelstufe): Lamartine, Raphaiil (ed. Hachette); F'r. 5-7. 

Müller. 

1. Bauernhaus, Bauernkunst, Bauerntracht.. Mit Vorführungen im 
Historischen Museum j Mi. 7-8. Die Vorführungen besonders. 

Nathan-Vitalis. 

1. Einführung in die türkische Sprache; Mo. 8-91/ •. 
2. Türkische Schrift für Anfanger; Do. 4-5. 
3. Türkische Schrift für V drgeschrittene; Do. 5-6. 
i. Türkisch fiir Mittlere. Grammatik, Lesen und Konversation; ~o. 

4-5 1/ •• 

5. 'l'ürkische Lektüre für Vorgeschrittene; Mo. 6-7 1/ •• 

Preiser. 

1. Lateinische Stilübungen; Mi. 11 1/,_1. 
2., Griechische Stilübungen; Mi. 3-4 1/, (vierzehntägig). 

Schmedes. 

1. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfänger; 
zweistündig, nach Verabredung. 

2. Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Vorge
IIchrittene; zweistündig,' nach Verabredung. 

F. Lektoren. 

Dreescn. 

~eigt gegebenenfalls später an.) 
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Fritzler. 

1. Einführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache. Leichte 

Leseübungen ; Mo. 7-8 ' /. abds. 
2, Sprachlehre, Lese- und Sprechübungen 'mr Fortgeschrittenere; , 

Mo. 5_6 ' /,. 3. Entwicklungsgeschichte von Gogols Schaffen. Ausgewählte 

Stellen aus seinem Taras Buljba; Mo. 3-4
1/2. 

Kluth. 

1. La socieM franQaise au XVII' sieeie; Mi, 7-8 nachm. 
2. Allgemeine französische Ühungen (mi' Vorgeschrittene): Balzac, 

H. de: Oesar Birotteau (Simions Sammlung); Do. 3-5. . 
3. Französisches Proseminar (nur ror Studierende der romanischen 

Philologie): MHndliche und schrirtliche Übungen in der neueren 

Sprache. 
Abt. A. Heeueil de morcertux choisis 

H, Bornecque cl, B. HiiUgers, 

Di. 7-9 nachm. 

d'auteurs fran~,ais par 
Berlin (XIX· sieeie ) ; 

Abt.. B. Voltaire, Za,re (Velhagen. Th.); Do.8-10. 
Abt. O. Racine, AthaJie (Velhagen, 'I'h.); Mi. 8-10. 

Muth. 

1. Einführung in die italienische Sp.ache (rur Anfänger) nach 
Mus.allas Italienischer .Sprachlehre (Braumüller, Leipzig); Mo. 

3-5, Fr. 6-7. 
2. Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen (Mittels.tufe). 

Text: Goldoni, La Locandiera (Bibliotheca rom. 109); Mo. ~-6, 
Fr. 4-6.' 

S. Italienische Lektüre und Konversation für Vorgeschrittene. 
Tex.: Petrarca,,'Rime (BibI. roman. 12-15); Mo. 5-e, Fr. 7-8. 

Vortragssprache italienisch. 
~. Italienisches Proseminar: Italienische Übungen für Studierende 

der romanischen Philologie. Text: Savj-Lopez und Bartoli, 

AltitaJienische Ohrestomathie (Trübner, Straßburg); Fr. 2-4. 

Mutschmann. 

(Zur Zeit im Felde. Zeigt gegehenenfalls später an,) 

N. N. 

1. Englische Lektür~ und Sprechübungen; zweistündig. 
\!. Englisches Proseminar: Neuenglische' Ubungen:' 

Abt. A. zweistündig. 
Abt. B, zweistündig. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Dekan: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Möbius. 

Sprechstunden in Dekanats:tngelegenheiten: Mo. Da. 12-1 Uhr Im 
Direktionszimmer des Botanischen Inst,it,uts, Viktoria-Allee 9: 

A. Ordentliche Professoren. 

Bieberbach. 

1. Projekti"e Geometrie; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. 
2. Funktionentheorie; Mo. Di. Do. Fr .. 10-11. 
3. Mathematische Praktika:· . 

a) Übungen ZU~ projektiven Ge"ometrie; Mo. 4-6. 
b) Übungen zur Punktionentheorie ; Do. 5-7. 

4. Mathematisohes Seminar (gemeinsam mit Geh. Reg.-Rat, 
Prof. Schoenflies und Dr. Szasz): Schriftliche Arbeiten und 
Vorträge der Teilnehmer; Mi. 10-12. 

Bocke. 

1. Kristal10graphie und aHgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Vulkanismus; Mi. 6-7. 
3. Kristallographisch-mineralogisches Praktikum; Sa.8-10. 
4., Mineralogiseh-petrographisches Praktikum für Vorgeschrittene; 

a) halbtägig, b) ganztägig. 

Brendel. 

1. Bahnbestimmung der Himmelskörper; Mo. Di. Do. 11"12. 
2. Unsere heutigen Kenntnisse VOm Weltall; Di. 7-8 naoIim .. 

(Siehe auch )t Wirtschafts~ und Sozialwissenschaftliche Faku1t~ita:.) 

D6guisne. 

1. Der elektrische Gleichstrom (Experimental-Vorlesung); Mo. u. 
Di. 12-1. 

2. Elektrische Meßknnde I (Gleichstrom); Mi. 12-l. 
3. Elektrische Gleichstrom-Maschinen; Do. 7-8. 
4. Kolloquium über die neuere Literatur der an~ewandten Physik; 

Di. 6-8, 14 tägig. 

5. Kleines elektrotechnisches Praktikum I;·lIfo. od. Do. 3-6. 
6. Kleines elekt·rotechnisches Praktikum Ir; Mo. od. Do. 3-6: 
7. Großes elektrotechnisches Praktikum; halb- oder ganztägig. 
8. Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
9. Ga:.motorenpraktikam; (nach Anmeldung) Zeit nach Verabredung. 
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Freund. 
1. Organische Experimentalehernie mit einer Einleitung in die Grund

lehren der anorganischen Chemie; Mo. bis Fr. 9-10. 
2. Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6_7 1

/ •• 

3. Großes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft

lichen Arbeiten: 
a) in der organischen Abteilung, ganztägig; 
b) in der anorganischen Abt-eilung, ganztägig oder halb

tägig (mit Prof. Ebler). 
4. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger' (Darstellung che

mischer Präparate; Einführung in . die qualitative und quantita
tiye Analyse; Nahrungsmittelanalyse); 7.weimal halbtägig nach 
Wahl (mit Prol. Ebler). • 

6. Chemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschalts- und Sozial
wissenschaftlichen Fakultät (mit Dr. Speyer); zweimal halb-' 

täbr.ig nach "Vahl. 
v. Laue. 

1. Relativit,ätstheorie; Mo. 5-7, 
Lorenz. 

1. Physikalische Chemie; Di. Mi. Do. Fr. 11-12. 
2. Geschmolzene Salze; 7-S. 
3. Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der physika

lischen Chemie, Di. 6eS. (1Hiigig). 
4. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie und Elektrochemie 

(gemeinsam mit Privatdozent Dr. Fra e n k e I); halbtägig während 
4 W Gehen (drei Gruppen zu je 4 Wochen); täglich 2-6 außer Samstag. 

5. Übungen im physikalisoh-ohemischen Laboratorium (gemeinsam 
mit Privatdozent Dr. Fraenkel); halbtägig oder ganztägig. 

6. Wissenschaftliche Arbeiten im physikalisch-chemischen Labora

torium; ganztägig. 
Möbius. 

1. Allgemeine Botanik (Anato~ie und Physiologie); Mo.bisFr.1l-12. 
2. Spezielle Pflanzengeographie; Di. Fr. 6-7. 
3. Mikroskopisohes Praktikum für Anfänger; Sa.10-1 (nach Anmeld.). 
-4. Praktikum für Geübtere; (gsnz- oder halbtägig) Mo, bis Fr. 9-1! 

und 3-6 (nach Anmeldung). 

Sch~nflies. 

1. Mechanik; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Determinanten; Mi. Sa. 12c1. 
.3. Mathematisches Seminar (gemeinsam·mit Prof.Bieberbach und 

Dr. Szasz): Schriftliche Arbeiten und Vorträge der Teilnehmer; 

Mi. 10-12. 
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Schumann. 

1. Psychologie (mit Demonst.rationen); :\10. Di. Do. 4-5. 
2. Einführungskursus in die experimentelle Psychologie; Mi. 3-5 

(in G~meinschaft mit Dr. phi!. Gel b). 
3. Wissenschaftliche Arbeiten Port.geschrittener j täglich nach Bedarf. 
4. Philosophisches Seminar: Besprechung psyd1010giseher Arheiten; 

Mi. 12-1. 

zur Strassen. 

1. Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 11-12. 
2. Zoologisches' Praktikum, tiiglich 9-1; 

a) für Anfanger, 
h) für Portgeschrittenc. 

3. Das Tierreich (B~orlsetzung); Di. 7-8 allds. 

Wachsmuth. 

1. Experimentalphysik II (Elektrizität H. Optik); Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Musikalische Akustik; Do. 6-7. 
3. Physikal~sches K,olloquium .(gemeinsam mit Prof. v. Lau e); alle 

14 Tage zweistündig. 
4. Physikalische Übungen fiir Anfänger; Di. Fr. 1-4. 
5: Physikalische Übungen für Mediziner; Sa. 9-1. 
f). Physikalische Ühungen für Fortgeschrittene; tiiglich 9-1 und 

(außer Sa.) 1-4. 
'7. Wissenschaftliche Arbeiten; tiiglich 9-4, Sa.9-1. 
9. Handfertigkeitspraktikum (g'emeinsam mit Prof. Dr. Se d d ig); 

vierstiindig. 

N. N. 

1. Klimatologie j vierstünJig . 
. 2. Morphologische Übungen (Fortsetzung); zweistündig. 
3. Geographisches Seminar; zweistündig. 

B. Außerordentliche Professoren. 

Drevermann. 

1. Allgemeine Geologie; Di. bis Fr, 8-9. 
2. Das rheinische Schiefergebirge; Mo. 7 s. t.-71/ •• 

3. Einführung in die Kenntnis der Versteigerungen; Mi. 3-5 . 
.(C Geologisch-palaeontologisehes Kolloquium; alle 2 W oehen je 2 

Stunden, nach Vereinbarung. 
5. Leitung selbständiger Arbeiten; täg!. 8-1. 
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Eh!er. 
1. Analytische Ohemie 1. Teil, (Einführung In die anorganische-

Chemie und qualitative Analyse); 2 stündig. 
2. Spelektralanalyse· und Kolorimetrie; 2 stündig. 
3. Gasanalyse und GasvolumeLri~; 1 stündig. 
4. Praktisohe Übungen in Gasanalyse und Gasvolumetrie ; 4 stünd~ 
5. SpezielleOhemie der seltenen MeLal\e (seltene Erden, Uran, Wolfram, 

Thorium, Molybdän und Vanadin); 2 stündig. 
6. Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; 1 stündig. 
7. Ohemisches Praktikum und Anleitung. zu wissenschaftlichen 

Arbeiten in 'der anorganischen Abteilung (zusammen mit Geh.
Rat Fr e und); a) ganztägig, b) halbtägig. 

8. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger (mitGeh .. Rat.l"reund); 

zweimal wöchentlich, halbtägig nach Wah1. 

Hellinger. 
(Zeigt gegebenenfalls ~päter an.) 

Linke. 
(Zeigt gegebenenfalls spätJer an.) 

C. Privatdozenten. 

Brill. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Fleischer. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Fr ... nkel. 
1. Einführung in die allgemeine Metallurgie; Fr. nachm. 7-8. (Kann 

auf Wunsch verlegt werden.) , 
Auditorium des phys.-chem. Instituts .. 

2. Kleines Praktikum der phys. Ohemie (mit Prof. L orenz); halbtägig 
während 4 Wochen (drei Gruppen zu je' 4 Wochen), täglich 2-& 

außer Samstag im phys.-chem. Institut. 
3. Übungen im phys.-chem. Laboratorium (mit Prof. Lorenz); halb

oder ganztägig im phys.-chem. Institut. 

F. Hahn. 
(Zeigt gegebenenfalls später an,)' 

Hennin&:. 
1. Gedächtnis und Denken (mit Demonstrationen). Mo. Do.: 6-7. 
2. Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der Renaissanoe; 

Di. 6'7. 
3. Geschichte der griechischen Philosophie; Mi. 5-7. 
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• Humann. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Koehler •. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Mayer. 
1. Einführung in die anorganische Ohemie auf elementarer Grund

lage; Mi. 12-1. 
• 

2. Ohemie der Benzolderivate (Zwischenprodukte der Teerfarben-
fabrikation) ; Do. 4-6. 

3. Praktische Übu~gen 'in der Färberei der Textilfasern ; Mi. 3-ö. 

Seddig. 
1. Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für' Kriegsbe

schädigte bestimmt); zweistündig, nach Verabredung. 
2. Photographisches Praktikum (halbtägig); Do. 8-12 oder 2-6. 
3. Photographisches Praktikum (ganztägig); Do. 8-12 und 2-6. 

Speyer. 
1. Synthetische Methoden der organischen Ohemie (11. Teil); Mi. 

4-6, zweistündig. 
2. Ohemie der Alkaloide; Di. 12-1, einstündig. 
3. Chemisches Praktikum für Angehörige der 'Virtschafts- und 

Sozialwissenschaftlichen It'akultiit (mit Herrn Geheimrat Prof. 
Fr e und); ,zweilual halbtägig nach WahL 

Steche. 
1. Spezielle Zoologie. Wirbeltiere; Mo. Di. Do. Pr. 5-6. 

Stern. 
(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Szäsz. 
1. Integralrechnung; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Übungen zur Integralrechnung;·Sa. 11-12. 
3. Mathematisches Seminar (gmneinsam mit Prof. Bi e b er ba c h 

und Geh. Reg.-Rat Prof. Schoenflies): Schriftliche Arbeiten und 
Vorträge'<ler Teilnehmer; Mi. 10-12. 

Tillmans. _ 
1. Praktikum der Nahrungsmittelchemie im Untersuchungsamt; Paul 

Ei!rlichstraße 40. ! 

2. Kursus in der Nahrungsmitteluntersuchung; 2stündig. 

1. Logik; Mi: Sa. 9-11. 
Wertheimer. 

2. Philosophische' Lektüre·; Mi. abd.8, 7-9. 
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V. Wirtschafts- und soz'ialwissenschaft~ 
liehe Fakultät. *) 

Dekan: Professor Dr. Calmes. 

Sprech~tunden in Dekanatsangelegenheiten : Mo. 4-5, Do. 6-7 Uhr 
im Dekanatszimmer. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 
1. Ge,schichte der Volkswirtschaftslehre; Mo. 5-7. 
2. Volkswirtsohaftliches Seminar: Mündliche und schrift

liche Übungen; Mo. 10-12. 

Calmes. 

L Bilanzen; Mo. Mi. 6-7. 
2. Finanzlehre (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung einschI. 

Gründungen, Emissionen, Fusionen und Sanierungen); Di. Da. 5-6. 
3. Industriebetriebslehre : Übungen in der Fabrikbuchhaltung ; Di. 4-5. 
4. Buchhaltungsübungen für Vorgesohrittene;' Mo. Mi. 5-6. 
5. Privatwirtschaftliohes Seminar (Allgemeines); DO.4-5. 

Pohle. 

,1. Praktische Volkswirtschaftslehre (Wirtscharts- und Sozialpolitik) ; 

Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
,2. DieEntwicklungsbedingungendes V olkswohlstandes(alsErgänzung 

zu der Vorlesung über Praktische Volkswirtschaftslehre); Di.6-7. 
3. Volkswirtschaftliches S'eminar: Referat~ und Ühungen; 

Fr. 6-8 (l4tägig). 

Schmidt. 

1. Kredit,- und Zahlungsverkehr; Mi. Da. Fr. 3-4. 
2. Buohhaltung (Einführung einsohl. Übungen für Anfänger); Mi. 

Do. Fr. {-5. 
3. Bankbetriebslehre (Bankorganisation) ; Do'. Fr. 6-7. 
4. Privatwirtsohaftliches Seminar (Bankbetriebslehre); Sa. 

10-12 nHägig). 

e) Die Wirtschafts- und' Sozialwissenschaftliehe FakUltät hat nach 
§ 1 ihrer SatzUngen auch die:Aufgaben einer- Handtdshochs'chu'l& 
zu erfüllen. 
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Voigt. 
1. Allgemeine Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
2. Geld- und Kreditwesen; Mi. Sa. 12-l. 
3 .. Wirtschaft und Recht; Mi. 7-8. 
4. Volkswirtschaftliches Seminar: Berichte und Übungen; 

I,1r . 7-9 (14tägig). 

Zi~ek. 
1. Statistik, Teil H: Wirtschafts· und Sozialstatistik; Mo. Di. Mi .. Do. 

10-1l. 

"2. Statistisches Seminar: Referate und Übungen; Fr. 10-12. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Bleicher. 
1. Kommunale Verwaltungslehre; Mo. 7-8. 

Hagen. 

:l. Anfangsstufen der Ku}t,uf in ethnographischenEinzeldarstellungen; 
Mo. 12-1. Für. Hörer aller Fakultiiten. 

C. Außerordentlicher Professor. 
Pape. 

1. Waren- und Nachrichtenyerkehr; Mo. Mi. Fr. 10-11 .. 
:2. Einführung in das kaufmännische Rechnen; Di. Do. 10-11. 
3. Privatwirtschaftliehe s Seminar (WarenhandelsbetrieblJ

lehre); Di. 9-10. 
4:. Geschichte und Organisation des kaufmännischen Bildungswesens 

in Deutschland; Mi. 9-10 . 
. 5. Seminar für Handelsschulpädagogik: Leh~übungen und 

Besprechungen; Di. 2-4, Fr. 2-3. 

D. Privatdozenten. 
Franr. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Kraus. 
1. Mitteleuropa. Für Hörer aller Fakultäten; Da. 6-8. 
2. Indien und seine Nachbarländer; Sa. 9-10. 
:3. Wirtschaft_geographische Übungen; Sa. 8-9. 

Patzig. 

1. Allgemeine Fragen der Lebensyersicherung; Di. 4-6. 
2. Wahrscheinlichkeitsrechnung; Fr. 4-6. 
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E. Beauftragte Lehrkräfte. 
Becker. 

1. Angewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. _ Chemisoh-technische \Varenkunde. Chemie und 
Industrie der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil I: Fr. 4-6; 

Teil II: Sa."l1·1. 
2. Ohemi.sches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Beur

teilung von Handelswaren. (Ohemisch-technische Analyse); Sa. 3-8. 

Berndt. 
1. Allgemeine M_uschinenlehre. Gewinnung und Verarbeitung des 

Eisens. Dampfl{essel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin, Pe
troleum- und Spiritus-Motore; Fr. 6-8. 

Brende!. 
1. Einführung in die Versicherungsrechnung; Mo. Da. 10-11-
2. Ve~sicherungsseminar: Übungen zur Versicherungsrech

Dung; Mi. 6-8 (vierzehntägig). 
(Siehe auch "Naturwissenschaftliche Fakultät"). 

Dröll. 
1. Übungen im kaufmännischen Rechnen 

(Effektenrechnung und Effektenarbitrage) ; 

Gräfenberg. 

für V orgeschrit.tene 
Fr. Sa. 8-9 vorm. 

1. Übuug-en in der spanischen Handelskorrespondenz und im Lesen 
von Origina\briefen; Di. 8-9 vorm. (Kann verlegt werden.) 

Heyner. 
1. Französische Handelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 

Warenhandel; Mo. 7-9. 
2. FranzösischeHandelskorrespondenz filr Fortgeschrittene. Briefe aus 

dem Bankgeschäfte. Franz. handelstechnische Lektüre; Do. 7-8. 

Klumker. 
1. Das Armenwesen des Deutschen Reiches;· Mo, 5-6. 
2. Gesohichte der Kinderfürsorge j Di. 5-6. 
3. Praktische Übungen mit Besichtigungen; Mi. nachm. 

Lötsch. 
1. Englische Handelskorrespondenz und handelstechnische Lektüre 

unter ~esondel'er Berücksichtigung des Warenhandelsj Mi. 7-9. 

LUhr. 
1. Einführung in die Handelsschulpraxis. Hospitierübungen und Be

sprechungen; zweistündig nach Vereinbarung. 

Stein. 
1. Die modernen GeBellschaftsklassen; FT.7-8. 
2. Besprechung kriegswirtschaftlicher Fragen; Da. 7-9. 

_.~----
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VI. Künste und Fertigkeiten. 

jugel. 

1. Ubungen in der Technik des Sprechen.; zweistündig, Zu noch 
zu bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag den 
6. Oktober, 5-7 Uhr. 

2. Übungen in der Technik des Sprechens rur Fortgeschrittene (Vor
tragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig, zu noch zu be
stimmender Zeit. 

Neugebauer. 

1. Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Rothschild. 

1. Stenographie-Kursus (Sy'stein .Gilbelsberger) für Anfänger; 2st. 
2. Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) fürFortgeschrittene 

mit Übungen in der Redeschrift; 2 st. . 
Bei Bedarf praktiscbe Übungen oder Grundzüge in der steno
graphischen Entwicklung (für alle Systeme). 
. I 

Tagliabo. 

1. Fechten (morett und leichte Säbel). 

, 

Der Papierersparnis wegen sind dem Vories~gsverzeichnis diesmal 
. Stundenpläne nicht lieigefügt. 

. . 
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Prüfungs-Kommissionen. 

I. Kommission für die erste juristische Prüfung. 

Vorsitzender: 

Dr. Cr e t. f! C h Hl ar, Senat'i-I'rtisiclent, Geh. OberjustizraL 

t.Iitglieder: 

Dr. Be c k er, OberJunde-sgel'iehtsrat. 
Dr. Bn rchard, orctent-l. Professor, 

Hf. FreudenthaI, ordt-l. Professor, 
Geh. Justizrat. 

Geh. ,Just.izrat" 
Cl a Hell, Ouerhmdesgeriehtsrnt. 

Dr. G j es e, ordentl. Professor. 
Dr. Lewa 1 d, ordellt,l, Professor. 
Dr. Planitz, ordentL Professor. Dr. J) e J H. IJ ni s, :außerordtl. Prnfessor. 

Dr. Fester, Hechts3llWnh. 

2. Kommission für die ärztliche Vorprüfung. 

Vorsitzender: l)ro1'. Ur. B 11 i Il ger. 
Stellvert..r. VOfr-;ilzeIHh'r: Prof. Dr. Goeppert. 
Priifer fiir .Anatomie: Pro{ 1)r Goeppert. 

:, "Physiologie: :1 "I~ m b d e 11. 

" 
" 
" 
" 

" Physik: 
" Chemie: 
:, Zoologie: 
" Botanik: 

~, :) B ethe, Geh. ).[edizinalrat. 
" ,,\V ach S IHlt t h, Geh. Regierullgsrat. 
JJ ;, Fr e U Jl d, Geh. Regierungsrat,. 

~, zur Stra~:sen. 
" 
" 

:J .Miih·i U~, Geh. Regierung~rat.. 

3. Kommission für die ärztliche Prüfung. 

Vor~itzelll.ler: Prof. ])r. Fischer. I Stelh'ertreter"; Prof. Dr. Ellinger. 

I. Pathologis~he Anai()lnie u. Allgemeine Pat,hologie: Prof. Dr. Fi s eher. 
lI. die medizinisühe Prüfung: 

Teill. die Professoren Vr. Schwenkenbecher uml Dr. Stras
hurger. 

'reil 2. Prof. Dr. Ellinger. 
Jl1. die dlirurgische Prüfung: 

Teil 1-3. Geh. ~ietl.-H.at Prof. Dr. Rehn und Prof. Dr. LudIoff. 
Teil 4. Prof. Dr. (i () e p per t. 

IV. die geburtshülflich~gynäk()logische Priifnng: Prof. Dr. ·W alt h ar d 
und Dr. Traugott. 

V. Augenheilkunde: Prof. Dr. Sc h n a u d j gel. 
VI. lrrenheilkunde: Geh. :i\led.-Rat Prof. Dr. Si 0 I i. 

VILHygiene: Prof. Dr. Ned~er. 

4. Kommission für die zahnärztliche Vorprüfung. 

Vorsitzender: Professor Dr. Ellin·ger. 
Ste~lvertr. 'Y ?~Flitzender: Prof. Dr. Go e p per t. 

ö 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Prüfer für Anafomie: Prof. Dr. Goepport. 

" 
Pbysiologie: !) "Ern bdeD. 

" ,. Be t h e, Gell. Medizinalrat.. 

" ,. PhY8ik: ,. ,. \Y ach s mut h, Geh. Hegierungf-I':Jt. 

" ,. Chemie: ",. Fr e und. Geh. Regierungsrat. 

" " Znhnersatzkunde: Privatdozent Dr. Fr j ts c h. 

5. Kommission für die zahnärztliche .Prüfung. 

Vorsitzender Prof. Dr. b-'ischef. Stellrertreter: Prof: Dr. Elling·"r. 
I. Allgemeirie Pathologie imd Pathologische Anatomie: 

Prof. Dr. Fischer. 
n. Z<\hn- und Mundkrankheiten: 

Teil 1. Geh. Med.-Rat Prof. VI'. Her x h e j!TI e r und Prüf. Dr. 
SeIl W' 8 n'k e n b e ehe r (beide miteinander abweühselnd) um! Prof. 
Dr., 1.,008. 

Teil 2. Prof. Dr. EI J i n ge f. 
III. Konservierende Behandlung der Zähne:. PriL-Doz. Dr. Fe i 1 e r. 
IV. Chirurgie der Zahn- und 1fundkrankheiteu: 

Teil 1. I Geh. Merl.-Rat Prof. Dr. Reh n und 
Teil 2. \ Prof. Dr. L 0 0 8. 

V. Zllhnersatzkunde: Prk.-Doz. Dr. F'r i t·g c h. 
VL Hygiene: Prof. Dr. -Neilier. 

6. Wissenschaftliches Prüfungs-Amt für Kandidate" 
, 

des höheren Lehramts. 

Vorsitzl'nder: Dr. ZieheII. (Irtl{·ntl. PrOrl'~sor. Sti\dtrat~ zuglt>idl Prüfer 
für Piidngogik. 

:Mitgliedpl': D. F 0 e r s t·e r, Konsjstorialrat~ ord~Jltl. HOiiOrHrprofessor (mr 
cVl1ngt~1. BeligiorJslehrc). . 

lJr. In e h t, er, OLerlehrer, Prof. (für eyungel. Religioll:-h.hre). 
1\1 H n Tl s, Obei-lehrer, Prof. (für kn1:holischf.> HeHgion:.;lehre). 
Dr. H ü r 0 \' i 1: zo. ordent!. Prof. (fiir Hebr~iisch). 

( 

Vr. C or ne li u s, ordcnU. Prof. (mr philosoph. Pwpi.!deutik). 
D1'. S eh U In a n 11, ordent.!. 1)1'01'. (fiir philosoph. }lropii(leutik). 
Dr. P H n zer, ordentl. Pro 1"." Geh. Heg.-Rat (fiir Df.1ubch). 
Dr. Pe t-e r sen. ordent!. Prof. (fiir Deutsch). 
nr, ni t,n.c: Gj'IIHl3siuI-Direktor, G\~b. Studienrat- (f. Deutsch). 
Ih'. \~. Ar Il i 1lI, ordeuN. Prof., Geh. Heg.':Rar- (mr Laleilliseh 

wHI Griee:lli:-ich).. ~ . 

Ur. 0 t-t 0, ordentl. Prof. (rur Lateilli~eh und tlrieehisl·h). 
Dr. B () I t, {I. I Gymnasial- Dirpkti)r (fiir La teinisuh '1l~ Grit'<:hbch) 
Dr. Fr i e d '" a g ne r! ordent,l. Prof. (fiir Fr:lJlzij ... i~l:Il). 
Dr. ü u r t i s, orden tl Prof. (nir Engli~eh). 
Dr. Li rt c k e, Oherlehrer. Prof. (flil' Englisch). 
lJr. K ii n t,z e I, ordentl. Prof. (fUr (;eschichte). 
Hr. K ero, ordelltl. Prof. (rHr Ges(:hichte). 
Ur. Xe II hau e r, G.\·rnllu~iilldirektor (fiir Gesehiehto). 
1)r. Bieherbach: ordeutJ. Prof. (filr reine uml llng-ewandte. 

Jfathemat.ik).' ~ 
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DI'. ~ eh 0 e Cl fl i e 5<0, ordent,). Prot, Geh. Reg.·Rat (rur reine 
l\lat.holruttik). 

Dr. Hell i n g e f, l'nü)erordenU. Prof. (für reine Mathematik). 
Dr . .M ii 11 e r, Oberl~hrer, Prof. (für reine Mat,hemutik). 
Sc h \y a h. Oberlehret. Prof. (ftir reine Mathematik). 
Dr. \'. La ue, ordenti. Pror. (CUf Physik). • 
lJr. W.I eh s m U t,h; '()I'denÜ. Prof., Geh. Heg.·Hatr (mr Physik). 
D1". D e gu i s n s, ordent,I.~PrQf.'_ (tW Physik). 
Dr.· B 0 11 e T, Oberleh;ö~, 'Pr~f: (rUr, Physik)~ . 
Dr. Lore nz, ordentl. Prof. (rur Chemie nebst, Mineralogie).' 
Ur. Freund, orrlentt 1"'1'0[., (reh. Reg.-Riü,.(für Chemie ne'bst 

Mineralogie}. ' '. 
Dr. ß 0 e k t'~ ordentl. Prof. (tur Chemie nebst. l\lineralogie). 
Ur. zur Strassen, ordentl. Prot'. (mr Botanik und Zoologie). 
De. 1\1 ö iJ i US._ ordentl. Pro!'., Ud}. Heg.-Rttt (mr Botanik lUld 

Zoologie). 
GeschiiftsfWlrel': no r II fe I d; Kurator1ill-Sekretiir der Uni\"e.rsiWt. 

7. Kommission für die kaufmännische Diplomprüfun&". 

V or8it;r,end~r: 

Prof. Tlr. Po b 1 e) Geh. Reg.-n.a~ . 

. M.itgliedel' ; 

Prof. Dr . .1\ r n d t. Prof. Ur. Fr e 1I nd, Geh~ Reg.-Rat. 
,. DI'. Giese. 

" ,. 

" 
'.' 
" 
" ,. 
,. 

Dr.Becker. 
O. Bcrndt, Geh. Kalifat-. 
Dr. ßleieher. 
Or. ßrondeJ. 
D!. Bur (' h a r cl, Geh .. Ju . ..;tizrat. 
Dr. Ca Im es~ 
[)r. 0 e g u i s u c. 
Dr. Fr\:"' u d. e n t haI J Gelwimer 

.rusti;r,rat, 

,. 

" 

Dr. Krau~. 
[)r. Pa p e. 
Dr. PI tl IJ i t z. 
1)1': S c lt 1Il i d t. 
Dr. Yoigt" Geh. Reg.-Rut. 
Dr. Zi1.uk.· 

8. Prüfungs_Kommission für Diplom_Handelslehrer. 

Vorsit1.ender: 

Prof. 1">1'. Po b I e, Geh. H~g.-Rat... 

Mitglieder: 

Prof. Dr. Arndt. 
H Ilr. Beck.er. 

" 
o. BerndL, Geh. Haunlt. 

" 
Dr. BrendtlL 
Dr. Bur e h a r d, Geli. .Justizrat. 

'" 
'.' Dr. Calmes. 

" 
Dr. Curtis. 

" 
Dr. Deguislll'. 

" 
Vr. Frendcnthl.ll, Geheimer 

Just.izrat. 

J'rot I>r. Fr e II n d J Geh. Reg.-Rat. 

" 

" 
" 
" 
" 
" 

. " 

Dr. Friedwngner. 

Dr. Giese. 
Dr. Kraus. 
Dr. L <I n ge u he c k. 
lJ1'. Pape. 
Dr. Planitz. 
Dr. Schmidt. 
Dr. Y 0 i,g t, ('reh. Reg.-Rat. 
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9. Kommission für die Prüfung von Versicherungs
verständigen, einstweilen: 

Vorsitzender: N. N. 

Stell\'ertr. Vorl3itzender: Stadtrat Prof. Dr. B J eie her . 

. Mitglieder: 
. Prof. Dr. Arndt: Dr. Freudenthal, Geheimer 

, 
" 
" 

Dr. Brende!: 
Dr. Burcha'rd,Geh;Ju:stizrat. 
Dr. C111meR.". 

" 

" 
" ., 

, Justizrat. 
Dr. PohJe, Geh. Reg.-Rat. 
Dr. S eh m i d t. 
Dr. Voigt, Geh. Reg.-Rat. 

AnCerordent.J. JI'Iitglied: Prof. Dr. Cn r t j s. 

10. Vor- und Hauptprüfungskommission für 
Nahrungsmittelchemiker; 

Vorsitzender: Oherlandesgerichtsral; K a J gi e ll. 
Prüfer ruf Chemie: Geh. Reg.-Rat Prof. I)r. Fr eu nd n. Prof. Dr. Loren:t:. 

Privatdozent Dr. T j II J11 <l n s. 

" )l Botanik: Geh. Reg.~Rat Prof~ Dr. ),1 ö b i u s. 

" !, Physik: Geh. Reg.-Rat Prof. ])f. \Va (; h S nl 11 t h. 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arnd t, Eschersheim, Neumannstrai1e 180. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. vo nA r ni m, Prorektor, Weser

straße 59 (Tel. Römer 3637). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. A. B e th e, Rektor, Kettenhofweg 126 

(Te1. Tauons 3526); Sprechstunden im Rektorat der Universität: 
Montag und Freitag 12'1.-1 Uhr, Mittwoch 3'1,-4'1' Uhr. 

Professor Dr. L. B i e b erb ach, Grillparzerstraße 5 (Tel. Eschersheim 308). 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B ren deI, Friedriebstraße 38 (Tel. Taunus 3676). 
Geheimer Justizrat Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstra-ße 69 (Tel. 

Taunus 4023). 
Professor Dr. A. Ca I m e s, Dekan der WirLschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät, Oberursei, Taunusstraße 26. ' 
Professor Dr. H. 00 r n e I i u s, OberurseI, Villa Oornelius (Tel. 184). 
Professor Dr. F. Ourtis, Grillparzerstraße 72. 
Profßssor Dr. O. D ~guisne, Grüneburgweg 135. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. Edinger, Leerbachstraße 27 

(Tel. Hansa 2080). 
Professor Dr. A. E lli n ger, Eschenbachstralle 23 (Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. Embden, Souchaystraße 3. 
Professor Dr. B. Fis ehe r, Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hansa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). 
Geheimer Justizrat Professor Dr. B. Freuden thaI, Rossertstraße 11 

(Tel. Taunus 2200). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Freund, Schubertstraße 20 

(Tel. Taunus 526). 
Professor Dr. M. Fried wagner, Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Giese, Grillparzerstraße 41-
Professor Dr. E. Go e p per t, Vogelweidstraße 8. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. Her x he i m er, Dekan der Medi

zinischen Fakultät, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel. Hansa 2243). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau t z s eh, Buchschlag, Fall-

torweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. Kern, Oronberg i. T., Bahnhofstraße. 
Professor Dr. G. K ün tz e I, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. M. v. Lau e, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511). 
Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a (Tel. Taunus 4593). 
Professor Dr. R. Lorenz, Kettenhofweg 126; Briefadl'esse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus192). 
, 6 

( 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor D .. ,P.Arndt, Esohersheim, Neumannstraile 180. 3:5-
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von A r n im, Prorektor, W'eser-

straße 59 (Tel. Riimer 3637). J. S- , 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr.A. B ethe, Rektor, Kettenhofweg 126 /::r ßl ',. 

(Tel. Taunus 3526); Spreohstunden im Rektorat der Universität: " 
Montag und Freitag 12'/.-1 Uhr, Mittwooh 3'/.-41/. Uhr. 

Professor Dr. L. B i e b erb a 0 h, Grillparzerstraße 5 (Tel. Esohersheim 308). .;. 'j " 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). ':;~ ',i';, 

Professor Dr. M,Brendel, Friedriohstraße 38 (T!ll. Taunus 8676) • .)~,':)~-:-3""':', 
Geheimer Justizrat Professor Dr.K. Burchard, Beethovenstraße 69 (Tel.' ' 

Taunus 4(23). itlf " 
Professor Dr. A. Ca I m e s, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft

liohen Fakultät, Oberursel, ,Taunusstraile 26. ? / 
0'" "''h 3'-1 Professor Dr. H. Cornelius, Oberursel, Villa Cornelius (Tel. 184). '""- I 3~. ' 

Professor Dr. F. Gurtis, 72. JlfO 1,:2'f. 
Professor Dr. C. D e gui sne, 135. 

27 
(Tel. Hansa 2080). A ~ 

Professor Dr. A. EIl i n ger, Esohenbaohstraile 23 (Tel. Hansa 1635). AI) 
Professor Dr. G. Embden, Souohaystraile 3. A} , 
Professor Dr. B. Fisoher, Niederräder Landstraile 36 (Tel. Hansa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). )9 
Geheimer Justizrat Professor Dr. B. FreudenthaI, Rossertstraße 11 

(Tel. Taunus 2200). ,4 ~ ,Jf/ ' 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Freund, Sohubertstraile 20 

(Tel. Taunus 526). 2,) 
ProfessorDr. M. Friedwagner, Krögerstraße 2. d.:"1-
Professor Dr. F. Gi e Ei e, Grillparzerstraße 41. )4 IÄ S- 1 ,.vo 
Professor Dr. E. Goeppert, Vogelweidstraile 8. 11'1-
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. Herxhe iin er, Dekan der Medi-

, zinischen Fakultät, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). ,2,1 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel. Hansa 2243) • .618 
Gehejmer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau t z s eh, Buchschlag, Fall-

, torweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). ,Q lf ' 
Professor Dr. F. Kern, Cronberg i. T., Bahnhofstraße. /liP ,0(3 \~I.j 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49 . .23 \ 24 
Professor Dr. M. v. Laue, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunns 351l).J.~ 
Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraile 3 a (Tel. Taunus 4L93). j. 4 1 N, 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraile 2 (Tel. Taunns 192). 30 \ .~) 
6 

. )Ii,;. "I, " .' "Ji<'. -
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fieheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Möbius, Dekan der Naturwissen-
schaftlichen Fakultät, Königstoinerstraße 52 (Tel. TRImus 3öRO). 

Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstralle 21 (Tel. Tatlllus 945). 
Professor Dr. W. 0 t t 0, .F'inkenhofstralle 19. 
Professor Dr. M. Pagenstecher, Wohnung noch unbestimmt. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Pan zer, Griliparze'rstrnße 90 "I 

. (Tel. Escbersheim 96). ! 

Professor Dr. J. Peters6n, Melemst,raße 2 (Tel.lWmer 2146). I 

Professor Dr. H. Plan i tz, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4978). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h 1 e, Oberlindu.u 8i. 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh n, Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Hathau6 153). 
Professor Dr. F. Sc h m i d t, überurse1, Oberhöchstädter Berg'. 
Professor Dr. O. Sehnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Tmmus 1602). 
·Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Sehoenflies, Grillparzer-

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). 
Professor Dr. H. Sehr ade r, Dekan der Philosophisohon Fakult.ät., 

SeImmannstraße 49 (Tel. TUllllUS 4911). 
Professor Dr. F. Sch'umann, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n b e c her, Paul Ehrlichstraße 46. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. E, S j 0 1 i, Feldstraße 78. 
Geh. Medizinalrat Prot Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). 
Professor Dr. J. Strasburger, Miquelstraile 44 (Tel. Tmmus 1514). 
Profe~sor Dr. ,O.'zur Strassen, Varrentrnppstraße 65. 
Professor Dr. H. Titze, Dekan der Hechtswissenschaftlichen Fakultät, 

Rossert-strasse 6 (TeL Taunus 3509). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. Voigt, :F'uchstanzstrassü 33, 

Rödelheim. 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Tflunus 2020). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Wachsmuth, GrillparzersLr.83 

(Tel. Hansa 4230). 
Professor Dr. M. Watthal'd, Steinlestraße 23 (Tel. Ralhaus 309). 
Professor Dr. ~J. Z i ehe 11, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathuus 376) . 

• Professor Dr. Ir. Z i z e k, MendelssQhnstraße 81. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
f)rofessor Dr. H. BI ci 0 h er, Stadtrat, Mauerwog 18 (Tel. Hathaus 366). 
Professor D. E. li" 0 e rs t er, Konsistorialrat, Bürgerst.r. 5 (Tel. Hansa 4135). 

-Hofrat Professor Dr. moa. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 
des Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5 (Tel. Rathaus 382). ' , 

Professor Dr. F. K 0 e pp) Direktor der Römisch-Germanischen Kommission 
des Kaiserlichen Archäologischen Instituts, Auf der Körnerwiese 8 
(Tel. Romer 4005). 

Professor Dr. K. Lud I 0 ff, Schumannstraße 11 (Tel. Taullus 3276). 
Geheimer :Medizinalrat, Professor Dr. K. von Noor den) Hans Sachsstr. 3 

(Tel. Taunus 1600). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Quineke, Am Leonhardsbrunn 1 

(Tel. TalUlUs 220). 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen RUDstinstituts 

und der Städtischen Galerie, Gutleut,strasse 80 (Tel. Rathaus 398). 
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6eheimerRegierungsrat Professor Dr.M. Möbiu..e, Dekan der Naturwi8seri-' , 
schaftliohen Fakultät, Königsteinerstraßä 52 (Tel. Taunus 35f10).' ' 

PrOfessor Dr. M. N eißer, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). )'i1 
, Prl!fessor Dr. W. Otto, Finkenhofstraße 19. d ~-. 01(" 
"Professor Dr. M. Pagenstecher, Wohnung noch unbestimmt. ;!4,)."} 
, Geheimer Regierungsrat' Professor Dr. F. Pan zer, Grillparzerstraße 90 . I , 

, (Tel. Escherslieim 96). ,1 '-: 
Professor Dr. J. Pet e rs e n, MeIernstraße 2 (Tel. Römer 2146) . .2G ' 
Professor Dr. H. Plan i tz, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. TaunIls 4973). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. L. Po h le, Oberlindau 81. ,'!I::,
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Rehn, Paul Ehrlichstr. M (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. F. So h m i d t, Oberursel, Oberhöchstädter Berg. 36 
Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. So h 0 e n fI i es, Grillparzer

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). J. ~ 
Professor Dr., H: Sohrader, Dekan der Philosophischen Fakultät; 

Schumannstraße 49 (Tel. Taunus 4911). JH I ~ s-; ;Z " 
Professor Dr. F. Schumann, Mendelssohnstraße 79 .•. n .3:~ . .. .. I 

. Professor Dr. ,A. S 0 h wen k e n b e c her, Paul EhrlicbsttaLkl, 46. A ~ , 
" Ge~eimer Medizinalrat Professor Dr. E. Si 0 Ii, Feldstraße 78. 10, ,;U 

'Geh. Medizinalrat Prof. Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 
,r. Str4sbur,g.er, Miquels~aße ~.(TeJ: 'l'aUnus 1514). 

'{l,.zur f;1ira,ss"n1 , ' 

l~lit~::;~~9i~Y~'~H~'~T~~it~z~~e, Dekan' der " ~ 6,J!~;o~:=;:'t~~1:~,,~,'{~tF.~cl;;t;~;tr;;;;;J~ 
RUsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020). J.;i 

Geheimer ' Professor Dr. R. Wachsmuth, GriJIllarze"stJfi!l 
, '(Tel. d '3 • 30' I: .. ;I!'~I" 

t>rofessor Dr. M. Walthard, Steinlestraße23 (Tel. Rathaus 399). 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, BJumenstraße 16 (Tel: RathfLUs'376);~ 
Professor Dr. F. Z i z e k, MilndelssobnstrlÜle 81. .. :?, 5-, '2,'h . 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI ei c her, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaug 366) . .3 
Professor D. E. F 0 e r s t er, Konsistorialrat, BUrgerstI'. 5 (Tel. Hansa U"O/.,~ 
Hofrat Professor Dr. med. et phi!. h. c. B: Hagen, Leiter (im Eb .. el,runt,1ICj1i1 

deli Museums fUr Völkerkunde, Miquelstraße 5 (Tel. Rathaus 382). " , 
, Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanischen Kommission:" " 

des Kaiserlichen Archäologischen Instituts, Auf der Körnerwiese '~. ' 
(Tel. Römer 4.(05) . .;t:r- : 

Professor Dr. K. LudIoff, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 3276). ~(!:) "", 

Geheimer Medizinalrat Professor Qr. K. von Noor den, Hans Sacbsstr. S, 
(Tel. Taunus 16(0); " J ]', 

Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Quincke, Am Leonhardsbmnn:l ,'" 
(Tel. Taunus 220). " ' , ' 

Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen ' , ' 
und der Städtiscben Galerie, Gutleutstrasse 80 (Tel. Rathaus lImn'!'.UlJ':·1 

<.' 
", 
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Ausserordentliche Professoren ~ 
Professor Dr. E. Delaquis, Reuterweg 40 (Tel. Hansa 7851). 
Professor Dr. F. D r e ver man n, EschersheiIn, H1iberiinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). 
Professor Dr. E. E b 1 er, Wahnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hellinger, Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. Knoblauch, Holzhausenstraße 3. 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105; BrieCadresse: Rabart 11ayer-

stra~" 2 (Tel. Tannus 3518). • 
Professor Dr. H. von Mettenheirn, Unteriindau 33 (Tel. Tnunus614). 
Professor Dr. E. Pape, Oberursei, Nihelungen-Allee 51. 
Professor Dr. ~J. Ra eck e, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 
ProfeRsor Dr. W. "\Ve b er, Cronberg i. T., Bahnhofstra~e 2. 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Ca h n, Magistratssyndikus, Am Dornbusch 10. 
Professor Dr. H. S ach s, Bockenheimerlandstru-ße 70 (Tel. Tuunus 710). 

Privatdozenten: 
Dr. med. et phi!. nato L. A dIe r, Paul Ehrlichstraße 40. 
Dr. K. Al tm a n n, Eschenbnchstraße 14. 
Dr. 'N. Al wen s, Eschenbachstraße 14. 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstraße 50 (T·el. Hansa 5605). 
Professor Dr. H. Be c h hol d, Niederräderlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647). 
Professor Dr. H. BI u nt 5 chI i, Gärtnerweg 54. 
Professor Dr. K. Boehncke. Tannenstraße 11. 
Dr. H. B ra u n, Bl'uchfeldstraße 1. 
Dr. A. Br i 11, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 .. 
Dr. G. Bnrckhardt, Am Dornbusch 3. 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstl'aße 18 (Tel. Hansa 1992). 
Dr. E. Feiler, \Vohnung noch unbestimmt· 
Dr. K. Fleischer, Physikalischer Verein, Rohert Mnyerstraße 2. 
Dr. W. Fraenkel, Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Eschers-

heimerlandstraße 38. 
Dr. K. Fritsoh, Blüohers'Lraßa 8. 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlanclstraße 15 (Tel. Hansa 4335). 
Dr. E. Goldschmid, Mainzerlandstraße 2. . 
Professor Dr. K. Gold s t e j n, Staufenstraße 31 (Tel. Tatmus 52K). 
Dr. F. Hahn, Robert Maye·rsLraße2. ' 
Dr. H. Hahn, Niddastr.16. 
Dr. H. Ha s's e, Königst,ein i. T., Altkönigstr. 14. 
Dr. H. He TI n i n g, Eichendorffstr. 4. 
Dr. P. Humnnn, Sohadowstraße 7 (Tel. H.ömer W01). 
Dr. S. laaae, Esohenbachstraße 14. 
Dr. R. Isenschmid, Ta.nnenstraßc 7. 
Dr. H. Klüse, Eschenbachstraße 14. 
Dr. W. Koehler, Wohnung noch unbestimmt. ~ 

_ Dr. H. A K orff; Morgensternstraße 38. 
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Professor Dr. E. DJ,e~l:a~q:U~i;'S:,I=:~~~~~~~I~W~lli}5' .,A~ 
Professor Dr. F: ~~evermann, ,68, (Tet 

Eschersheim 260)..~ . , 
Professor Dr. E. E b I er, W ohriung J!.o,~h·;·u~~ii~# 
ProCessor Dr. E. Hellinger, Br'fi'JlflllJii~s~~q~::~~~~! 
ProCessor Dr. A. K n 0 b Ia u c h; lJ(ilZililll~li*~(gl~!L~:!\;1.~ ," .,' ".. . 
ProCessor Dr. F. Li n k e, . Kettenhorw~g' ' : Roblirt' Mayei~ " 

. straße 2 (Tel. Taunns 8618).' '" '. . . .' " .. '. ",' ",' <" 

Professor Dr; H. von Mettenhe ":UIl'~fujtJmldau"'D,"l'_' Tdunu!,614); ;.ißi;' 
Professor Dr. E. Pa pe, Oberursel;, -36 ,,',; +- ' :'" ' 
Professor Dr. J. R,aecke,(~;~·;~· ~lli~~~~~~~~~t} ",0" ", <: ' ,.;" .. "'j'h' 
Professor Dr. W. Web er, . 

Professor Dr.E. Ca h ri,' ,M,agiisti~~~~Y~d~,k.llifi; 
Professor Dr. H. S ndl~tri~ße 

" \. 
Dr. med. et' PUl""',!'., •• ,,:,,, 

. Dr. K. Alt m ~'i~:~c~llinlbäj)!iilti~iI:.Ei\~:41 
EsclheDLb9,.cha~~~~'U. 

Professor Dr. H. ebb,}' 'l.aiJtiz.e:rl~iid!itr.l~e,W(TeL);c':lHäI:isa 4385):' 

Dr. E.GOldSChmid,.!~~::~t~Ft:~~~;~r Professor Dr. 'Ir. Gol<Istili ll , 
Dr. F. Hahn, Robert 
Dr. R. H ah n, Niddastr. 16. .;i '," : .', '. , . 
Dr. H. Hasse, Königsteini. :AltklinigiJtr.14;;;(;;I.,,'>5,3'1 
Dr. H. Henning, EichendorCCstr.:4.&.:2;.".;1~';3;' . . 
Dr. P. Humann, Schadowstraile7'(TetRjlmer 0001) .. 
'. -n'" 'j.", , .. ' .'. '". 

Dr. R Isa a e, Eschenbachstr~~e:J~,;) "i (; ;~ii:i,:';,>':J;:>,\ ,," 
Dr. R. Isen s eh mid, Tannenstraße.,7'··.·I,{ ::'),':<>', .,ij.'· , .... 

. Dr. H. Klose, Esehenbachstrailel4:?:.'· .' ;;>:i;:/:'/:; :<:.:; . ',,: " . 

. Dr. W.Koehler, Wohnung;rioC:htlI~~~~+_i.~~i~·:',: " ::" 
Dr. H~ A 'K orff, MorgensterI)8trilQeHJ~~.~/~'-:-~f.'::~,,:.;·~ ":-'. "'. '.',' 

" ;",:', ,~',;.\ >- : " . '.,,: .' .'- ' ... 
,", : . ; , :-", . '," .. ' . 
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Professor Dr. A. Kraus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule und 
Höheren Handelsschule, Esohersheim, Kurhessenstraße 67. 

Dr. B. Lau m, iV ohnung noch unbestimmt. 
Dr. jur. et phi!. A. v. M artin, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Rabatt Mayerstraße 2. 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Stoinmetzstra:ße 24. 
Dr. A. Pa tzig, Langen, SüdL Ringstr. 30. 
Dr. med. W. Pfeiffer, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). 
Dr. K. Pro p p in g, Rubensstraße 20 (Tel. Römer 4456). 
Dr. med. et phi!. nato O. R i e S S er, Georg Speyerstraße S (Tel. Taunus 4606) . 

. Dr. H. Ritz, Bruohfeldstr. 8 (Tel. Römer 3725). 
Dr. A. Saenger, Woehlerstra:ße 18 (Tel. Taunus 1774). 
Dr. E. Sc hm i tz, Forsthausstraße 103. 
Professor Dr. F. Sc h n eid er, Cronberg i. T., Wilhelm Bonnstraße 28. 
Professor Dr. O. Sc h u I t z e, Grafenstraße 3 (Tel. Eschersheim 257). 
Professor Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buohschlag, Eleonorenanlage 3. 
Dr. W. Si mon, Sohadowstraße 5 (Tel. Römer 5567). 
Dr.E. Speyer, Robart Mayerstraße 2. 
Professor Dr. O. S t e c h e, Bockenheimerlandstraße 95 (Tel: Tauous 4268). 
Dr. O. S te r n, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. O. S z a s z, Franz Rückerstraße 2 (Tel. Taunus 1659). 
Dr. E. Teichmann, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa 6121). 
Dr. J. Tillmans, Haeberlinstraße 16. 
Dr. M. Traugott, Paul Ehrliohstraße 50. 
Dr. M. Wertheimer, z. Zt. Berliu' NW. 23 Flensburgerstr. 17. 
Dr. F. W i I der m u th, rrheodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstraße. 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. B ~ 0 k er, Myliusstraße 44 (Tel. TallllUS 2619). 
Geh. Baurat O. Be r n d t, Professor an der Technischen Hoohschule m 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Sohwanthaler-

st,raße 58. . 

Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtisohen Handels-
realschul"e u. Höheren Hanaelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel. Hansa 3375). 

Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach a. M., Waldstraße 126 (Tel. 1867). 
Diplom-Handelslehrer W. Heyner, Hanau, Vorstadt 81. 
Professor Dr. H.J u n g b 1 u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, GUnthers-

burg-Allee 78. . . 
Professor Dr. Chr.J. Klumker, Wilhelmsbad bei Hanan. 
Cl. Liebergesell, Niedenau 48. 
Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr. 10 (Tel. Römer 2149). 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t sc h, Mainz, Wallaustraße 22. 
K. Lühr, Direktor d. Städtischen Handelslehranstalt, Klingenbergerstr.13. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 

Eschersheim, Auf der Lindenhähe 13. 
Nathan- Vitalis, Eppsteinerstraße 26. 
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Professor Dr. A. Kraus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule und 
Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstraße 57. 3 (; 

Dr. B. Lau m, Wohnung noch unbestimmt. 01 >-
Dr. jur. et phil. A. v. Martin, Wohnung noch unbestimmt. AG, ;<3 • ..('4 
Professor ,Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2.3.t1 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelssohul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. :(G 
Dr. A. Patzig, Langen, Süd\. Ringstr. 30'. '3,) 
Dr. roed. W. Pfeiffer, Bürgerstraß'; 93 (Tel. Hansa 2560).~A 
Dr. K. Pro p p in g, Rubensstraße 20 (Tel. Römer 4456) . .>20 
Dr. med. et phil, nato O. R i e s s er, Georg Speyerstraße 3 (Tel. Taunus 4606), /<0 '''''' 

Dr. H. R i t z, Bruchfeldstr. 8 (Tel. Römer 3725) . .A5 
Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18 (Tel. Taunus 1774) . .)'1 )0 
Dr. E. Schmitz, Forsthausstraße 103 . .Ai- I 

J,,:, Professor Dr. F. Schneider, Cronberg i. T., Wilhelm Bonnstraße 28. )6 ,;Z'1~J"~'I. 
;;:', ' Professor Dr. O. Schultze, Grafenstraße 3 (Tel. Eschersheim 257). 34 
'" ' Professor Dr. M. S e d d i g, ViUenkolonie Buohschlag, Eleonorenanlage 3. ~ 
;:', Dr. W. Si mon, Schadowstraße 5 (Tel. Römer 5567). ;zn 
;::0:,,' Dr. E. S p e y er. RobeTt Mayerstraße 2. 3. A 

\,IL.',:~,L,'.'.,.,'" Professor Dr. O. S t e c h e, Bockenheimerlandstraße 95 (Tel. Taunus 4268). 
':~Y Dr. O. Stern, Wohnung noch unbestimmt. ' 
y;;;!~{~' " Dr. O. S z as z, Franz Rückerstraße 2 (Tel. Taunus 1659). 02 '?l 
:";';':1";',, Dr. E. Teichmann, Steiulestraße 33 (Tel. Hansa 611U).}8 

_ ~~y:": .. _._ D!:~ J.: T iIl man s, ~-"e~e~li':.s~~e !-6:_ ~ ~ __ . ~----~_.---'---4l.J-. 
:<\t'l/',:",' " Dr. M. Traugott, PaUl Ehrhchstraße 50. ;lt) 
X\l{'{,"" , Dr.M. Wertheimer,z. Zt. Berlin NW. 23 Flensburgerstr.17 . .,z~\.33' 
NN;:'" Dr. F. Wildermuth, Theodor Stern-Haus, ve'rlängerte Gartenstraße. 
,~:':~;:I;"· . 
I' 

, ' 

, .. -

'" /, 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. Be 0 k er, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619). .3 +-
Geh. Baurat O. B ern d t, Professor an der Technischen Hoohschule in 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). 3.b 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwanthaler

straße 58. .3 6 
Professor Dr. S. G r ä ren b erg. Oberlehrer an der Städtisohen HandeIs-

realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlin.str.20 (Tel. Hansa 3375). 
Professor Dr. W. Her a e u s, Offenbach a. M., Wald.straße 126 (Tel. 1867) • .2 
Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. 3+ 

. 'i 

Professor Dr. H.J u ng b I u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers- :' 
burg-Allee 78. .25' ' 

Professor Dr. Ohr. J. Klumker, Wilhelmsbad bei Hanau. 2> ~ 
01. Liebergesell, Niedenau 48. Ol":f. 
Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr. 10 (Tel. Römer 2149). O? 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s c h, Mainz, Wallaustraße 22. 
K. Lüh'r, Direktor d. Städtischen Handelslehranstalt, Klingenbergerstr.13. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historisohen Museums, 

Eschersheim, Auf der Lindenhöhe13. &. '-I 
Nathan- Vitalis, Eppsteinerstraße 26 . .;l.'iS 
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Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer sm Goethe~Gymnasium, Humbracht. 
straße 9. . 

Professor Dr. J. SOhmedes, Oberlehrer sm Goethe-Gymnasium, Sand
weg 88. 

Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, Gesohäftsführer des Instituts für Ge
meinwohl, Klaus Grothstraße 9 (Tel. Eschersheim 356). 

Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof
weg 123 (Tel. Taunu. 27(0). 

Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 

Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Pfarrer Kar 1 Fr i t z 1 er, Cassel, Cöluischestraße 17. 

" O. Kluth, Lio.litt. (Genf), Leerbaehstraß. 26 IH. 
O. Mu th, Oberursei, Altktinigstraße 1. 
Dr. H. Mutschmann, Stettenstraße 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

P. J u gel, Kgl. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. 
B. Neugebauer, Fechtmeister, Jordanstraße 80. 
K. R" t h. c h il d, staatlich geprilfter Lehrer der Stenographie, Wohnung 
, noch unbestimmt. . I . 

F. Tag I i abo, dip!. ita!. Feohtmeister, Hoch.trass. 40 (Tel. Hansa 8902). ' 
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Professor Dr. R. Prjliser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht-
" straße 9. 0( b 

Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand
weg 88. «S 

Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, Geschäftsführer des" Instituts für Ge
meinwohl, Klaus Grothstraße 9 (Tel. Eschersheim 856). :3 ~ 

Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof-
" weg 128 (Tel. Taunus 2700). 

Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunusstra13e 1 (Tel. Hansa 797). ";\4 

Lektoren: 
Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Pfarrer Kar I Fr i tz I er, Cassel, Clilnisohestraße 17.,Q 11 
O. Kluth, Lic.litt. (Gen!), Leerbachstral3e 26IIl. ;.. 1-,;Zg 
C. Mu th, Oberursei, Altkönigstraße 1. ,,1.""1-, 0I..'iJ 
Dr. H. Mut s 0 h man n, Stettenstraße 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

P. Jug'el, KgI. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. Yf 
B.N e ug e bau er, Fechtmeister, Jordanstraße SO. .3 '}-
K. Rothsohild, staatlich geprüfter Lehrer der Stenographie, Wohnung 

noch unbestimmt. ;'":1-
F._,!,aglLa_b <>, dil1l. i~al. Fl'cqtl!!!!.ist(lr, I:If!(j!ts1>!.asse_ 

. ~_.-, 

.. ~ . 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Verzeichnis der Unimsitäts~lnstitute und Seminare nach 
der räumlich,en Laue. 

1. jügelhaus '(Jordanstraße 17(21). 

" RechtswiBsenschaft,liohes Seminar 
Seminar rUr Philosophie und Pädagogik 
Psychologisohes Institut 
Historisches Seminar 
IndogermaniMhes Seminar 
Philologisohes 
Orientalisches 

• 
" Archäologisches Institut 

Kunsthistorisches Institut (Sammlung der Dia~ 
positive; 'so auch unter 11. Städelsches 
Kunstinstitut) 

Germanisches Seminar 
I Englisches 
Romanisches 
Mathematisches 

" 
" 
• 

Geographisches Seminar und Im;tituL 
Volkswirtschaftliches Seminar . 
Ve-fsicherungswissenschaftliches Sem ina!" 
Statistisches Seminar 
Privatwirtschaftrliches Seminar 

. 

2. Obergeschoß, Westftilgel 
2. 
2. 
1. 
ß. 
:L 
0 

R 

3. 
1. 
1. 
2. 

• 
• 
n 

" 

" 
" 

• , 
• 

Ostflügel 

• 
Mittelhau 

• 
• 
• 
" 

• 
We,tflügel 
Mittelbau · , Zwischengeschoß :I 

Erdgeschoß, Ostftügel 
ß. Ohergesohoß, OstfHige1 

• " • ,. 
• • 

II. Städ~lsches Kunstinstitut (Schaumainkai 63). 

Kunsthistorisches Institut (Lehrmittclsummlung und Studienriiume; s. auch 
unter I. Jilgelbaus). ' 

Die Sammlung von Abgüssen befindet sich im Liebieghau8) Schaumainka i 71 

IIl. Gebäuda des Physikalischen Vereins (Robert Mayerstraße 2). 
Sternwarte 
Instit\lt für Theoretische Physik 
Physikalisches Institut 
Institut für- angewandte Physik 
Institut für Meteorologie und Geophysik 
Institut rur physikalische Chemie und Metallurgie 
Chemisohes Institut. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

75 

IV. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft. 

Mineralogisoh-pet,rographisches Instit,ut } 
Geologisch-palaeontologisches 11 Rebert Mayerstraß'e. 

6 

Zoologisches Institut, Viktoria-Allee 7. 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Senc~enbergische Bibliothek 
Botanisches Institut 

ErdgeschQß 

Institut für Gewerbehygiene 

. 1. u. 2. Oberge,ehoß 
S. Obergeschoß. 

VI. Geb~ude der Medizinischen ·Fakultät. 

# Kgl. Institut für experimentelle TJterapie (und Georg Speyer-Haus), Faul 
Ehrlichstrrnße 44. 

, chemisch-physiologisches Institut) Paul Ehrlichstraßa 40 
Institut für vegetative Physiologie (StädtischeS} 

Hygienisches Institut 
Senckenbergisches Pathologisches Institut } G t t • 229 . ' ar ens raLJe 
Neurologisches InstItut 
Medizinische Klinik 
Chirurgische Klinik und Poliklinik 
Frauenklinik und Poliklinik 
Klinik und Poliklinik CUr Haui- und Geschlechi-Hkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Augenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Ohrenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Hals- und Nasenkrankheiten 
Kindürklinik und Poliklinik 

Eingang: 
Eschenbach

straße 14 
(Städtisches 

Kranken
haus) 

Medizinische Poliklinik und Institut für physikal. Therapie 
Zahnärztliches Institut (Oarolinum) 
Neurologische Klinik (Slädtisches Siechenhaus), Im Sandhof 
Institut für animalische Physiologie } Theodor Stern-Haus, verlängert-e 
Pharmakologisches Institut Gartellstraße 
Dr. Senckenbergische Anatomie (Anatomisches Institut), rrheodor Stern-Kai 
Orthopädische Klinik (Friedrichsheim), Niederrad 
Psychiatrische Klinik (Städtische Irrenanstalt), Feldstraße 78. 

1 

\. 
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Königliche Universität Frankfurta. M. 

Die durch den Krieg oder andere Ursachen 

etwa notwendig werdenden Abänderungen im 

Vorlesungsplan für das Wintersemester 

1917/18 sind aus den Anschlägen am Schwarzen 

Brett ersichtlich. 

• 

• 

• 

• 


